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Im Monatlichen Klimastatus Deutschland

m beziehen sich alle Angaben in der Regel auf die Bezugsperiode 1991 - 2020.
Abweichungen von diesem Bezugszeitraum werden durch Angabe des jeweiligen
Vergleichszeitraums kenntlich gemacht.

m beziehen sich Texte meist auf eine Auswahl von Stationen. Eine Stationskarte liegt
der Zip-Datei bei.

m folgen die Namen von Hoch- und Tiefdruckgebieten der Namensgebung des
Instituts fir Meteorologie der FU Berlin.

m werden zur Darstellung von Karten und Grafiken statistisch interpolierte
Rasterwerte (aus einem gréReren Stationskollektiv) genutzt. Daraus abgeleitete
Werte kénnen von Stationsmesswerten abweichen,

m beziehen sich die Gebietsniederschlagshéhen auf den deutschen Flachenanteil
der Flusseinzugsgebiete.

m wird eine Doppelseite "Starkniederschlagsereignisse” optional eingefiigt, wenn
hierfir relevante Niederschlagsereignisse aufgetreten sind.

Deutscher Wetterdienst 3
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Allgemeiner Monatsruckblick - Deutschlandwetter im Januar

Trubes Hochdruckwetter und Sturmtiefs

Tiefdruckgebiete verwirbelten die ungewdéhnlich milden
Temperaturen zu Jahresheginn - Tief ,,Annette” brachte am
04. der Sidhalfte ergiebigen Regen und am 08. sorgte ein
Randtief fir Schneefall bis in tiefe Lagen. Ab der zweiten
Dekade dominierten Hochdruckgebiete. Dabei hielt sich un-
terhalb einer Inversion verbreitet Hochnebel. Tiefauslaufer
streiften vor allem den Norden und Osten. Ende Januar feg-
ten die Auslaufer mehrerer skandinavischer Sturmtiefs (iber
Deutschland hinweg - ,Nadias” (international ,Malik")
Sturmfeld erfasste am 29. und 30. ganz Deutschland und
l6ste an der Nordseekiste eine Sturmflut aus sowie ,Odet-
te" (international ,,Corrie”), die am 31. in Staulagen im S4-
den reichlich Schnee brachte,

Der (berwiegend sonnenscheinarme und milde Januar fiel
in weiten Gebieten zu trocken aus. Das zeigt die Auswer-
tung der Messdaten von 132 reprasentativen Wetterwarten
und -stationen des Deutschen Wetterdienstes.

Mild

Die Mitteltemperatur lag in Deutschland mit 2,8 °*Cum 1,9K
tiber dem vieljahrigen Durchschnittswert.

Dabei war es lediglich im duBersten Studwesten kélter als im
klimatologischen Mittel (Freiburg -0,6 K}. Die positiven Ab-
weichungen Uberschritten nérdlich und 6stlich einer Linie
Miinsterland-Vogelsherg-Erzgebirge verbreitet 2 K (Kiel-
Holtenau und Lichow 3,0 K). Der Januar startete mit milden
Nachten und Tageshéchsttemperaturen, die gebietsweise
15 °C dberschritten. Das Menatsmaximum verzeichneten
am 04, Oberstdorf mit 16,9 °C beziehungsweise Rheinfel-
den mit 18,2 °C (nebenamtliche Station im Kreis Lérrach,
BW). Sehr strengen Frost mit Temperaturen unter -15 °C
gab es (an den hier betrachteten Stationen unterhalb von
1.000 mNN) nach klaren Nachten am 12. und 13. in Alpen-
talern. Die niedrigsten Minimumtemperaturen wurden mit
-17,3 °C in Oberstdorf {in 2 m Hohe) und Garmisch-Parten-
kirchen mit -17,6 °C (am Erdboden) gemessen.

Reichlich Niederschlag in der Mitte

Die Niederschlagshdhe betrug deutschlandweit 57 mm und
lag damit um 11 % unter dem vieljdhrigen Mittel von 64 mm.
Der meiste Niederschlag fiel wahrend der ersten Dekade
und zum Monatsende. Positive Abweichungen gab es in ei-
nem breiten zonalen Streifen stdlich der Mitte - dabei Gber-
trafen diese von der Mosel bis ins Rhein-Main-Gebiet und
vom Thuringer Becken bis ins sachsische Hlgelland értlich
50 % (Erfurt-Weimar 88 %}). Die héchsten Monatssummen
registrierten Schmicke und Zugspitze mit jeweils 189 mm,
die grokte Tagesmenge in der hier betrachteten Stations-
auswahl wurde am 04. mit 464 mm in Freudenstadt ge-
messen. Die Nordhélfte und der Slden zeigten sich trocke-
ner als im vieljahrigen Mittel. Die geringste monatliche
Niederschlagshéhe verzeichnete Magdeburg mit 21 mm,
wahrend Belm mit 53 % das groRte Defizit aufwies.

4 Deutscher Wetterdienst

Neben den Hochlagen, die den gesamten Januar mit einer
Schneedecke aufwarteten, bildete sich in Lagen oberhalb
etwa 700mNN ab dem 05. eine dauerhafte Schneedecke.
Schneefille bis in tiefe Lagen, konnten nur gebietsweise um
den 08. und 20. eine mehrtagige Schneedecke bilden.

Sonnenscheinarm

Die Sonnenscheindauer lag in Deutschland mit 41 Stunden
um 21 % unter dem vieljahrigen Mittel von 52 Stunden.
Uberdurchschnittlich viele Sonnenstunden verzeichneten
Gebiete entlang von Ostseekiste und Oder sowie von der
Eifel bis zu den Alpen. Spitzenreiter waren Konstanz mit
156% beziehungsweise die Zugspitze mit 154 Stunden.
Sonst zeigte sich, haufigen Inversionswetterlagen geschul-
det, die Sonne kirzer als im Mittel - weniger als ein Viertel
der mittleren Sonnenstunden meldete die Station Meinin-
gen, die mit 11 Sonnenstunden 24 % erreichte.

Abweichung im Januar von der Bezugsperiode 1991-2020

Abweichung vom Mittel 1991-2020 2um Warmen

zum Kalten
und flr Niederschlag 5 zum Massen

fiur Temperatur

zum Trockenen

www.dwd.de
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Klimamonitoring im Januar - Lufttemperatur

Lufttemperatur

Die Mitteltemperatur fir Deutschland betrug 2,8 °C. Ge-
geniber dem vieljahrigen Mittelwert der Klimanormalpe-
riode 1991-2020 war der Monat damit 1,9 K, im Vergleich
zur internationalen klimatologischen Referenzperiode
1961-1990 3,3 K warmer.

Abweichung der Lufttemperatur
von der Bezugsperiode 1991-2020
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Damit ordnet sich der Januar 2022 gemeinsam mit 1902
als 15-warmster Januarmonat seit 1901 und als
16.-warmster Januar seit 1881 als ein warmer Monat in
die jeweiligen Monatsrangfolgen ein.

Abweichungen vom Monatsmittel der Lufttemperatur fiir Januar 1881-2022
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Klimamonitoring im Januar - Lufttemperatur und Sonnenscheindauer

Gebietsmittelwerte der Lufttemperatur (°C) im Januar: aktuell und verschiedene Zeitraume

Gebiet 1923-2022 1973-2022 1961-1990 1991-2020 1993-2022 2013-2022 aktueller Monat
Schleswig-Holstein 0.8 15 0,3 19 19 2,5 4,7
Niedersachsen, Hamburg und Bremen 1,0 18y 0.6 2,0 2,0 25 4,5
Mecklenburg-Vorpommern -0,0 a7 -0,6 1.0 1,1 16 37
Berlin und Brandenburg -0,2 0,5 -0.8 0.8 0,8 14 3.4
Nordrhein-Westfalen 1,5 2] 1,1 2.3 2.3 2,8 3.8
Rheinland-Pfalz und Saarland 0,6 1,2 0,3 15 1,5 2,0 2.4
Hessen 0.0 0.7 -0.4 0.9 1.0 15 2,7
Baden-Wirttemberg -0.4 0,3 -0,7 0,6 0,6 11 13
Sachsen -0,8 -0,1 -1,2 0,1 0,1 Q0,7 2.3
Sachsen-Anhalt und Thiiringen -0,3 0.4 -0.7 0.7 0.7 13 31
Bayern -1,5 -0,8 -1,9 -0,5 -0,5 0,2 11
Deutschland -0,1 0,6 -0,5 0,9 0,9 1.5 2.8

In den Tabellen sind die Gebietsmittelwerte der Monatsmitteltemperatur flir Deutschland, einzelne Bundesldnder und Komkinationen von Bun-
desldndern zusammengestellt. Die Gebietsmittel beruhen auf den entsprechenden Rasterfeldern mit einer Aufldsung von 1 km.

Temperaturspriinge

Rickgang (= 10,0 K bezlglich des Temperaturmaximums):
vom 04. auf den 05. im duBersten Siden bis 12,7 K (Kon-
stanz}.

Monatssummen der Sonnenscheindauer fir Januar 1951-2022
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zb‘“t’mi"“.' der === vieljahriger Mittelwert (1961 - 1990) 43,6 Std
noisnacheindays = vieljahriger Mittelwert (1991 - 2020): 51,8 Sid.
= = linearer Trend (1951 - 2022): +2,5 Sid.
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Klimamonitoring im Januar - Sonnenscheindauer

Sonnenscheindauer Sonnenscheindauer relativ zur
Bezugsperiode 1991-2020
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Das Gebietsmittel der Sonnenscheindauer lag bei Sonnenscheinarme Abschnitte

41,2 Stunden. Das sind 10,6 Stunden oder 20,5 % weniger (= 10 Tage ohne Sonnenschein)

als im Vergleichszeitraum 1991-2020 und 2,4 Stunden 10 Tage:

oder 5,5 % weniger als im Mittel der Jahre 1961-1990. 23.12.2021-01.01.2022 Schmiicke,

Damit ordnet sich der Januar als 27.-sonnenscheinarms-  09.-18. Gardelegen, Wiesenburg, Wittenberg.
ter Monat seit 1951 zu den Monaten mit einer mittleren

Anzahl an Sonnenstunden in die Rangfolge ein.

Gebietsmittelwerte der Sonnenscheindauer (Stunden) fiir Januar: aktuell und verschiedene Zeitraume

Gebiet 1973-2022 1961-1990 1991-2020 1993-2022 2013-2022 | aktueller Monat
Schleswig-Holstein 40,3 39,3 434 42,2 37,0 41,4
Niedersachsen, Hamburg und Bremen 41,6 38,3 45,5 439 380 278
Mecklenburg-Varpommern 435 40,9 473 452 36,9 42,6
Berlin und Brandenburg 47,0 43,7 51,6 49,9 409 39,6
Nordrhein-Westfalen 46,3 41,6 51,1 48,8 41,2 30,7
Rheinland-Pfalz und Saarland 44,3 40,4 48,5 47,3 41,8 479
Hessen 40,3 35,8 45,2 43,2 36,7 217
Baden-Wirttemberg 55,0 48,8 60,1 59,7 53,9 74,6
Sachsen 51,7 49,5 56,2 54,4 444 339
Sachsen-Anhalt und Thiringen 473 42,5 52,2 50,4 42,7 28,4
Bayern 52,7 49,6 57.3 55,9 50,1 49,0
Deutschland 47,4 43,6 51,8 50,3 434 41,2

In den Tabellen sind die Gebietsmittelwerte der Sonnenscheindauer flir Deutschland, einzelne Bundesldnder und Kombinationen von Bundeslén-
dern zusammengestellt. Die Gebietsmittel beruhen auf den entsprechenden Rasterfeldern mit einer Auflisung von 1km.

www, dwd.de Deutscher Wetterdienst 7



01/2022 MONATLICHER KLIMASTATUS DEUTSCHLAND

Klimamonitoring im Januar - Niederschlag

Niederschlagshdhe

Im Gebietsmittel wurde flir Deutschland eine monatliche
Niederschlagshéhe von 58,2 mm gemessen. Das sind
6,7mm beziehungsweise 10,3 % weniger als im Mittel
des Zeitraums 1991-2020 und 2,6 mm beziehungsweise
4.3 % weniger als in der Referenzperiode 1961-1990.

Niederschlagshohe relativ zur
Bezugsperiode 1991-2020

Der Januar 2022 war damit der 68 .-feuchteste Januar in
Deutschland seit 1901 und der 74.-feuchteste seit 1881.
Der Januar 2022 ordnet sich damit bei den Monaten mit
mittleren Niederschlagssummen in die Rangfolge ein.

Monatssummen des Niederschlags fiir Januar 1881-2022

120 4

100 -+

Niederschlag [mm]
3

Jli  Gebietsmitiel des Niederschiags

AT

1980 2010

w— yigljahriger Mitielwert (1931 - 1950): 60,4 mm
= yieljahriger Mittelwert (1961 - 1980): 60,8 mm
— vieljahriger Mitielwert (1991 - 2020): 64,9 mm
= = linearer Trend (1881 - 2022): +19.5 mm

8 Deutscher Wetterdienst
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Klimamonitoring im Januar - Niederschlag

Gebietsmittelwerte der Niederschlagshohe (mm) fiir Januar: aktuell und verschiedene Zeitraume

Gebiet 1923-2022 1973-2022 1961-1990 1991-2020 1993-2022 2013-2022 aktueller Monat

Schleswig-Holstein 63,6 70,5 64,3 70,6 71,7 74,5 50,0
Niedersachsen, Hamburg und Bremen 62,3 69,1 62,0 69,3 70,3 66,5 52,9
Mecklenburg-Vorpommern 45,9 50,9 45,3 50,8 52,1 55,6 40,2
Berlin und Brandenburg 42,2 45,7 40,4 470 47,9 48,2 36,1
Nordrhein-Westfalen 173 82,8 76,8 81,5 83,4 78,3 72,5
Rheinland-Pfalz und Saarland 63,7 72,2 68,9 713 73,5 72,7 775
Hessen 63,7 676 63,2 66,2 68,2 679 74,7
Baden-Wirttemberg 73,0 76,7 749 72,7 76,0 84,6 61,2
Sachsen 51,6 54,7 48,8 54,4 56,3 58,8 62,1
Sachsen-Anhalt und Thiringen 46,4 49,7 441 50,3 51,8 50,8 51,5
Bayern 65,7 70,8 66,4 68,0 70,5 76,5 62,1
Deutschland 61,1 65,9 60,8 64,9 66,7 68,0 58,2

In der Tabelle sind die Gebietsmittelwerte der monatlichen Niederschlagshohe fir Deutschland dargestellt. Das Verfahren zur Berechnung der
Niederschlagshéhen oben unterscheidet sich von dem Verfahren zur Ermittlung der Gebietsniederschlagshdhen rechts unten. Fir aktuelle
hydrometeorologische Untersuchungen wird die Verwendung letztgenannter Niederschlagsdaten empfohlen. Neben dem aktuellen Monat sind
jeweils die Werte der klimatologischen Referenzperiode 1961-1990, der Bezugsperiode 1981-2010 sowie der letzten 100, 50, 30 und 10 Jahre
dargestelit.

Niederschlagsreiche Zeitraume Gebietsniederschlagshohen
(= 2 Tage, = 10 mm pro Tag, eine Auswahl)

Bundeslander mm Y%

4 Tage: - -
02.-05. Kahler Asten 63.5 mm, Schleswig-Holstein und Hamburg 51 71
3 Tage: Mecklenburg-Vorpommern 40 78
02.-04. Tholey 81,1 mm, Hahn 60,2 mm, Deuselbach 56,7 mm, | Niedersachsen und Bremen 53 76
Lidenscheid 42,1 mm, Sachsen-Anhalt 34 76
03.-05. Schmicke 73,9 mm, Brandenburg und Berlin 36 77
2 Tage: Mordrhein-Westfalen 71 88
03./04. Freudenstadt 65,2 mm, Neuhaus am Rennweg 52,1 mm, Hessen 73 112
Michelstadt-Vielbrunn 49,0 mm, Berus 48,6 mm, Rheins- Thilringen 70 132
tetten 45,7 mm, Saarbricken-Ensheim 43,9 mm, Trier-Pe- Sachsen 61 113
trisberg 41,3 mm, Carlsfeld 41,1 mm, GroRer Arber Rheinland-Pfalz und Saarland 75 107
39,7mm, Bad Kissingen 38,5 mm, Bad Marienberg Baden-Wiirttemberg 60 83
38, 4mm, Wasserkuppe 38,2 mm, Frankfurt/Main Bayern {ndrdlich der Donau) 72 109
32,9 mm, Chemnitz und Wirzburg 31,3 mm, Bad Hers- Bayern (stidlich der Donau) 47 70
feld 30,7 mm, Geisenheim 30,1 mm, Bundesrepublik Deutschland 57 89
07./08. Kleiner Feldberg/Taunus 45,2 mm, Freudenstadt 32,7 mm.
Gebietsniederschlagshohen
Neuschneehdohen
(inklusive Niederschlagsmessstellen, eine Auswahl) Hydrologische Gebiete mm %
24-stindige Neuschneehéhen von mindestens | Donau 52 9
25 cm (Messzeitpunkt: 06:00 UTC): Eider 46 63
09. Dachsberg-Wolpadingen (Lk. Waldshut, BW) 26 cm. Elbe 47 89
Ems 51 70
Maas 67 a7
Oder 38 84
Rhein 73 100
SchleifTrave 47 70
Warnow/Peene 41 82
Weser 60 87

Daten aus 1790 Stationen im Bundesgebiet (mittlere
Anzahl) und relativ zur Bezugsperiode 1991 bis 2020

www, dwd.de Deutscher Wetterdienst 9
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Agrarmeteorologischer Monatsrickblick im Januar - Deutschland

Bodenfeuchte
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Perzentil Darstellung der mittleren Bodenfeuchte in Deutschland (0 - 60 cm Tiefe unter Gras, realer Boden) in % nFK von Februar 2021 bis Januar

2022 fir den Vergleichszeitraum 1991 bis 2021

Der Monat begann auBergewdhnlich mild mit gelockerter
Vegetationsruhe, bevor ab dem 05. etwas kdltere Luft
einstromte. Um den selben Zeitraum flhrte Starkregen
bei zahlreichen Flissen in der sidlichen Mitte Deutsch-
lands zu Hochwasser. Ortlich standen landwirtschaftliche
Fldchen tagelang unter Wasser, so dass die Pflanzen teils
unter Sauerstoffarmut litten. Die Béden wurden nun auch
in den haufig trockenen Regionen der Sidhélfte in den
obersten 60 cm weitgehend aufgefdlit. In héheren Lagen
bildete sich zeitweise eine Schneedecke. Mit Temperatu-
ren grob im Bereich des vieljahrigen Mittels festigte sich
die Vegetationsruhe allmahlich wieder. In einigen Néch-

Abweichung der Bodenfeuchte
von der Bezugsperiode 1991-2020
r

ten gab es vereinzelt leichte Fréste. Die relativ milden
Temperaturen verhinderten jedoch Frostschaden an den
Pflanzen, deren Winterharte durch verangegangene sehr
milde Witterung verringert war. Rund die Hélfte der pha-
nologischen Beobachter meldete bis Ende Januar den Be-
ginn der Haselblite und damit den Vorfrahling. Somit
ergab sich ein Vorsprung von 2 bis 3 Wochen gegenliber
dem vieljahrigen Mittel. In einzelnen, milderen Regionen
kam es sogar bereits zu Meldungen von blihenden Erlen
und Schneeglockchen. Bei landwirtschaftlichen Kulturen
entwickelte sich insbesondere spat gesater Winterwei-
zen sichtbar weiter.

Phanologische Jahreszeiten fiir Deutschland
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Abweichung des Monatsmittels der Bodenfeuchte unter Gras, sandiger
Lehm vomn Mittel 1991-2020
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Zeitspannen phdnologischer Jahreszeiten im Deutschlandmittel 2022
{innerer Kreis) im Vergleich zum vieljdhrigen Mittel seit 1992 (duRerer
Kreis). Stand: 01.02.2022
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Agrarmeteorologischer Monatsruckblick im Januar - Deutschland

Bodenfeuchte
in0-60 cm Tiefe

10 20 30 40 50 € 70 80 50 100 110 120 % nFK

Im Januar 2022 lag das Gebietsmittel der Bodenfeuchte
fur Deutschland bei 103 % nFK. Das entspricht fast dem
Mittel im Vergleichszeitraum 1991 bis 2020 (104 % nFK).
Seit 1991 lag die Spanne der berechneten Bodenfeuchte
im Januar zwischen 94 % nFK (2019} und 110 % nFK
(1994). Die Mittel der einzelnen Bundeslander reichten im
Januar 2022 von 94 % nFK (Berlin und Sachsen-Anhalt}

Abweichung der Bodenfeuchte
von der Bezugsperiode 1991-2020

bis 111 % nFK (Saarland). Vor allem in der ersten Januar-
dekade sorgten ergiebige Niederschlage fir einen deutli-
chen Anstieg der Bodenfeuchte in 0 bis 60 cm Tiefe.
Nachfolgend sank durch Versickerung und aufgrund hau-
fig nur geringer Niederschlage die Feuchte im Oberboden
und stieg in tiefer liegenden Schichten an. Zum Monats-
ende nahm die Feuchte im Oberboden erneut zu.

Entwicklung der Bodenfeuchte im Januar

10 20 30 40 50 60 20 S0 S0 100 110 130 % AFX

In 0 - 60 cm Tiefe am 05. Januar 2022

10 20 30 40 S0 60 7O 8O0 90 100 110 120 % AFx

In0 - 60 cm Tiefe am 15. Januar 2022

10 30 30 40 50 &0 PO 80 90 100 100 130 W.AFK

In 0 - 60 cm Tiefe am 25. Januar 2022

Die Angaben zur Bodenfeuchte beziehen sich auf modellierte Werte fiir Gras und realen Boden. Die lokalen, real vorherrschenden Boden-
feuchteverhdltnisse kbnnen hiervon je nach Bewuchs und Bodenart abweichen. Weitere Informationen und Abkildungen hierzu finden sich

im Bodenfeuchteviewer unter www.dwd.de/bodenfeuchteviewer

www,.dwd.de
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Agrarmeteorologischer Monatsruckblick im Januar - Region Nord

Der friihlingshafte Start in den Januar wurde bald durch
Stérungen mit teils kraftigen Niederschlagen beendet,
bevor im weiteren Verlauf oftmals wolkenreiches Wetter
vorherrschte. Dabei kam es zwar weiterhin zu Nieder-
schléagen, aber meist nur von geringer Intensitat, sodass
die Gblichen Niederschlagsmengen verbreitet um 20 bis
30 % verfehlt wurden. Auch beim Sennenschein bestand
meist ein Defizit, welches vor allem in Niedersachsen
recht deutlich ausfiel. Der Januar prasentierte sich insge-
samt wenig winterlich, auch wenn mitunter regional et-
was Schnee fiel. Lediglich im Oberharz gab es léngere
winterliche Phasen. Verbreitet war der Monat mehr als
2,5K zu mild. Nachtfroste traten fir einen Januar eher
selten auf und lediglich in Mecklenburg-Vorpommern gab
es gebietsweise 1 Eistag, im Oberharz bis zu 4 Eistage.
Damit konnte der Frost kaum in den Boden eindringen.
Der Monat endete mit Sturmbden, teils schweren Sturm-
béen und Orkanbden.

Naturgemal ruhten die landwirtschaftlichen Feldarbei-
ten und im GroRen und Ganzen herrschte Vegetationsru-
he, welche allerdings zeitweise gelockert wurde. Land-
wirtschaftliche Arbeiten beschrankten sich auf die
Versorgung der Tiere, sowie Transport- und Reparaturar-
beiten. Bei jahreszeitlich bedingt nur geringer Verdun-
stung kamen die Niederschlage der Auffillung der Bo-
denwasservorrate zugute, sodass die Bodenfeuchte in
der Schicht bis 90cm Tiefe unter Gras bei sandigem
Lehm verbreitet um oder Gber 100 % nFK lag. Durch die
milde Witterung begann bereits verbreitet der Pollenflug
der Hasel, gebietsweise auch der Erle, womit per Definiti-
on der Vorfriihling eingelautet ist. Aukerdem wurden die
ersten Schneegléckchen gesichtet. Alles in allem ist die
phénclogische Entwicklung aktuell etwa 2 bis 3 Wochen
friher als im langjahrigen Vergleich.

Wetterstation Bremen
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Agrarmeteorologischer Monatsruckblick im Januar - Region Ost

Den Niederschlagssummen standen Monatssummen der
potenziellen Verdunstung von 7 bis 14 mm im Tiefland
und 1 bis 5mm im Bergland gegenlber. Damit war die
Klimatische Wasserbilanz durchweg positiv und der Nie-
derschlagsiiberhang reichte aus, um die Bodenwasser-
vorrate in den oberen 60 cm weitgehend aufzufillen oder
in den Regionen, deren Bodenwasservorrate nicht jedes
Jahr aufgefillt werden zumindest auf einen jahreszeitlich
normalen Fulllstand zu bringen. Im Mitteldeutschen Tro-
ckengebiet, aber auch im Raum Sonneberg in Tharingen
sind unterhalb von 50 cm Tiefe noch immer deutliche
Wasserdefizite zu erkennen, die im Berichtsmonat nicht
wesentlich abgebaut werden konnten.

Das Stéuben der Hasel hatte in der zweiten Hélfte des
Berichtsmonats an einigen Orten begennen und auch die
Schneeglockchenblite setzte mancherorts in der dritten
Monatsdekade ein. Das ist gegeniber dem langjahrigen
Mittel etwa 10 Tage zu frih. Andere Frihbliher wie stau-

benden Erlen war noch die Ausnahme. Bei den landwirt-
schaftlichen Fruchtarten herrschte Vegetationsruhe.
Landwirtschaftliche Arbeiten beschrankten sich auf die
Versorgung der Tiere, sowie Transport- und Reparaturar-
beiten. Vereinzelt wurden Arbeiten im Bereich der Land-
schaftspflege durchgefihrt. Uber den gesamten Monat
zogen sich noch Ernte-, Verlade- und Transportarbeiten
in Zusammenhang mit der 2021er Zuckerriibenkampag-
ne, die zwar auch auf den groRBen Ertrag zurlickzufihren
sind, aber auch Grinde im Bereich logistischer Engpasse
und zeitweiser reparaturbedingter Unterbrechungen der
Verarbeitung in einer der grofen Fabriken hatten.

Wetterstation Potsdam
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Agrarmeteorologischer Monatsruckblick im Januar - Region Sud

In den ersten Januartagen blieb es noch ungewdhnlich
mild mit meist frostfreien Nachten, die Héchstwerte stie-
gen vom sudlichen Oberrhein bis zum Alpenvorland teils
aber 15 °C. Die Vegetationsruhe lockerte sich weiter, be-
sonders entlang des Oberrheins begann verbreitet die
Haselblite, Ab dem 05. lagen die Temperaturen bis zum
Monatsende meist grob im Bereich des vieljghrigen Mit-
tels oder knapp dardber. Sowohl sehr milde Tage mit Gber
10 °C als auch maRige oder gar strenge Froste blieben die
Ausnahme. Der Frost drang nur voribergehend in die
obersten Zentimeter des Bodens ein, meist waren die Bo-
den weiterhin aufgetaut. Die Vegetationsruhe festigte
sich allmahlich wieder. Dennoch meldete bis zum Monats-
ende rund ein Drittel der phénologischen Beobachter den
Beginn der Haselblite und damit den Vorfrdhling. Dies
ergibt einen Vorsprung von 2 bis 3 Wochen gegenuber
dem vieljahrigen Mittel. Vereinzelt wurden in den milden
Regionen auch bereits blihende Erlen und Schneeglock-

chen gemeldet. Bei den landwirtschaftlichen Kulturen
entwickelte sich insbesondere spat gesater Winterweizen
sichtbar weiter.

Die erste Januardekade verlief niederschlagsreich. Beson-
ders im Norden Baden-Wirttembergs und Bayerns regne-
te es anhaltend und ergiebig, gebietsweise wurde bereits
die mittlere Niederschlagssumme des Gesamtmonats
Uberschritten. Um den 05. fuhrten dort zahlireiche Fllsse
Hochwasser. Ortlich standen landwirtschaftliche Flachen
tagelang unter Wasser, so dass die Pflanzen teils unter
Sauerstoffarmut litten. Die Béden wurden nun auch in
diesen haufig trockenen Regionen Siddeutschlands in
den obersten 60 cm weitgehend aufgeflillt. Nachfolgend
fielen nur noch an einzelnen Tagen flachendeckende Nie-
derschlage, wobei deren Schwerpunkt haufig im Osten
und Sadosten Bayerns lag. In héheren Lagen bildete sich
zeitweise eine Schneedecke. Winterstirme und damit
verbundene Schaden blieben weitgehend aus.

Wetterstation Augsburg
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Agrarmeteorologischer Monatsruckblick im Januar - Region West

Der Januar begann mit Tagesmitteln teils Gber 10 °C auBRer-
gewodhnlich mild, die Vegetationsruhe war deutlich gelo-
ckert. Ab etwa dem 05. bewegten sich die Temperaturen im
Bereich des vieljghrigen Mittels beziehungsweise etwas da-
riiber und die Vegetationsruhe festigte sich wieder. In den
Nachten gab es - wenn tberhaupt - meist nur leichte Fros-
te. Dies verhinderte Frostschaden an den Pflanzen, deren
Winterharte durch die vorangegangene sehr milde Witte-
rung verringert war. In den Niederungen blieben die Béden
meist aufgetaut, in mittleren und héheren Lagen drang der
Frost mitunter in die obersten Zentimeter des Bodens ein,
In Hochlagen der Mittelgebirge lag abgesehen vom Monats-
anfang haufig Schnee, der durch seine isolierende Wirkung
das Gefrieren des Bodens reduzierte cder verhinderte,

Die erste Monatsdekade gestaltete sich sehr niederschlags-
reich, so dass vom Saarland und von Rheinland-Pfalz bis in
die Stdhalfte Hessens teils bereits das Niederschlagssoll fur
den Gesamtmonat erreicht wurde. Am 03. und 04. regnete

es bis in die Hochlagen stark, infolgedessen flihrten in oben
genannten Regionen viele Flisse Hochwasser und értlich
stand Wasser auf den Feldern. Immerhin wurde das vorher
gebietsweise noch deutliche Defizit der Bodenfeuchte der
obersten 60 cm fast ausgeglichen. AnschlieBend setzte sich
Uberwiegend trockene Witterung durch, nur an einzelnen
Tagen regnete oder schneite es noch.

Die phénologische Entwicklung war um 2 bis 3 Wochen ge-
gendber dem Mittel der letzten Jahrzehnte voraus. In mil-
den Lagen begann die Haselblite bereits um den Jahres-
wechsel, im Laufe des Januars meldeten dann rund 2/3 der
phénologischen Beobachter die Haselbllte, womit der Vor-
frihling beginnt. Ortlich wurde auch der Blihbeginn von
Erle und Schneegléckchen gemeldet, aulRerdem erblihten
in milderen Lagen in den Garten Winterjasmin, Zaubernuss
und Winterlinge, Auf den Feldern zeigte vor allem der spat
gesate Winterweizen leichtes Wachstum.

Wetterstation Essen
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Das Stadtklima im Januar

Durch Bebauung und Versiegelung bildet sich in Stadten
ein eigenes Lokalklima aus, das sich vom Klima des Um-
landes unterscheidet. Dies betrifft sowohl die meteorolo-
gischen Parameter Lufttemperatur, Luftfeuchtigkeit,
Strahlung und Wind, als auch Immisionen wie Luftqualitét
und Larm.

Die stadtische Warmeinsel ist ein typisches Merkmal des
Stadtklimas. Sie wird als Temperaturdifferenz zwischen
der Stadt und ihrem Umland charakterisiert und erreicht
ihr Maximum bei ndchtlichen wolkenfreien und wind-
schwachen Wetterbedingungen. Die Differenz kann in
groBen Stadten bis zu 10 K betragen. Die Auspragung der
stadtischen Warmeinsel hangt stark von der Gebdaude-
gecmetrie, den thermischen Eigenschaften der Bausubs-
tanz, den Strahlungseigenschaften der Oberflachen und
der anthropogenen Warmefreisetzung, zum Beispiel
durch Hausbrand, Verkehr und Industrie ab.

Die Auswirkungen der stadtischen Warmeinsel sind viel-
féltig. In den Sommermonaten erhéht sich fr die Stadt-
bewohner die Gefahr fiir Hitzestress. Vor allem altere

Menschen, Menschen mit Vorerkrankungen und Kleinkin-
der kénnen sich haufig nur unzureichend an die erhohte
Warmebelastung anpassen. Wahrend einer Hitzeperiode
flhrt der Einsatz von Kihlsystemen und Klimaanlagen zu
einem erhéhten Energieverbrauch und damit zu steigen-
den Kosten. Wahrnehmbare Wirkungen der stadtischen
Warmeinsel sind unter anderem eine verlangerte Vege-
tationsperiocde und ein geringerer Heizenergiebedarf
wahrend der Wintermonate.

Im folgenden werden die Lufttemperatur, die Klimakenn-
tage ,Heie Tage" und ,Tropennachte” und die stadti-
sche Warmeinsel in verschiedenen deutschen Stadten
dargestellt. Sowohl die aufgefiihrten Klimakenntage zur
Wérmebelastung (BAU-I-1), als auch die Wérmeinselin-
tensitat (BAU-I-2)! dienen als Impact-Indikatoren fr das
Bauwesen, die im Klimamgenitoringbericht der Deutschen
Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) festge-
schrieben sind.

*1 Berechnung BAU-I-1 und BAL-I-2 in Anlehnung an den Manitoringbericht 20019

Monatswerte der Lufttemperatur (T), Klimakenntage zur Warmebelastung {(BAU-I-1) und Warmeinselintensitat (BAU-1-2})

Station Hohe T T T BAU-1-1 BAU-I-1 BAU-1-2 | BAU-I-2 | BAU-I-2
ii. NN Mittel |Maximum |Minimum| Anzahl der | Anzahl der Mittel |Maximum| Datum
in m in°C in°C in°C  |HeiBen Tage| Tropennachte in K ink Maximum
= ] s r-"r
Hamburg Neustafit 19 5,4 13,9 0 0 16 49 15,
Hamburg-Fuhlsklttel 11 49 13,0 -2,9 0 Q
Hannover-Nordstadt 54 - - - - -
Hannover-Flughafen 55 4,5 13,8 -2.4 0 0
in-Al 4 i T

Berlfn Alexanderplatz 36 W2 12,9 2,9 0 a 232 48 18,
Berlin Brandenburg 46 3,5 13,0 -5,1 0 ]
Dresden-Neustadt 114 3.9 14,6 -2,7 a 0 21 5.2 17,
Dresden-Klotzsche 228 2,7 135 -4.,4 0 0
Frankfurt/Main-Westend 124 4,2 12,1 -1,1 0 0 24 54 02
Frankfurt/Main 100 3,8 12,1 -3,9 0 0 ' ' )
Freiburg-Mitte 274 - - - - -
Freiburg 237 2,3 16,6 -8,3 a 0
Minchen-Stadt 515 2,1 16,5 -4,5 a 0

.. 34 18 02,
Minchen-Flughafen 446 1,3 15,1 -6,8 0 ]

Basierend auf den 10-Minuten Werten der Lufttemperatur wird die maximale Warmeinselintensitét des Tages berechnet. Aus der Monatszeitreihe
der taglichen maximalen Warmeinselintensitdt wird dann der mittlere und maximale Wert des Monats ermittelt. In dieser Publikation werden die
Werte dargestellt, wenn mindestens BS % der Messwerte vorliegen. Bei den Stationspaaren steht die Umlandstation immer an zweiter Stelle.

Stationstypen:

Hauptamtliche und nebenamtliche Stationen: Die Standortwahl und -ausstattung entsprechen WMO-Standard fiir synoptische Mess-
netze. Die Messwerte durchlaufen eine mehrstufige Qualitdtskontrolle, die zum Zeitpunkt der Publikation nicht abgeschlossen sein muss.
Dazu zahlen Hamburg-Fuhlskittel, Hannover-Flughafen, Berlin Brandenburg, Dresden-Klotzsche, Frankfurt/Main, Frankfurt/Main-Westend,

Freiburg, Minchen-Stadt und Minchen-Flughafen.

Stadtklimastationen: Die Standortwahl und -ausstattung folgen Empfehlungen der WMO fiir Stadtklimastationen. Es findet eine einge-
schrankte Qualitétskontrolle der Messwerte statt, die zum Zeitpunkt der Publikation nicht abgeschlossen sein muss. Dazu zdhlen Berlin-

Alexanderplatz, Dresden-Neustadt und Freiburg/Mitte.

MME-Stationen: Die Messwerte der Mobilen Messeinheit des Deutschen Wetterdienstes (MME) werden derzeit noch keiner Datenprifung

unterzogen. Dazu zdhlt Hamburg-Neustadt.

16 Deutscher Wetterdienst

www.dwd.de



MONATLICHER KLIMASTATUS DEUTSCHLAND 01/2022

Das Stadtklima im Januar

Warmeinselintensitat im Januar fiir Berlin: 2009-2022 (BAU-1-2)
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Héufigkeit von Wérmeinselsituationen
nach Intensitit [Anzahl der Tage]
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Bl varmeinselintensitét >6 K
B Warmeinselintensitét >3-<6 K
|:| Warmeinselintensitdt 21-=3 K
- Warmeinselintensitdt <1 K
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2021
2022

2018
2019
2020

2016-{
I L
o

2017

® maximale Warmeinselintensitdt (K)
< mittlere Warmeinselintensitat (K)

Die in den Spalten ,Warmeinselintensitdt” aufgeflihrten Werte (siehe Tabelle auf Seite 16) werden in den Diagrammen (Seiten 17 und 18) als
blaue Kreise in den Abbildungen grafisch dargestellt. Anhand der Hihe der einzelnen Balken ldsst sich die Anzahl der Tage mit Warmeinsel-
intensitdt ablesen. Die Farben geben Auskunft (ber die Stirke der Warmeinselintensitdt. Die obere Grafik zeigt die Januarwerte flir Berlin seit
2009. Die Abbildungen auf Seite 18 stellen die Monatswerte der letzten 13 Monate dar.

Stadtklima im Januar

Im Januar lagen die Temperaturen an den Stadtklimasta-
tionen im Mittel 2 bis 3 K (ber denen der Umlandstatio-
nen, zeitweise wurden Unterschiede von circa 5 K bezie-
hungsweise bis zu 8 K (in Minchen} gemessen. Im Januar
gab es kaum Tage an denen es windschwach war und es
keine beziehungsweise geringe Bewdlkung gab. Am hau-
figsten war dies noch in Freiburg der Fall, wo diese Bedin-
gungen an 6 Tagen beobachtet wurden. Gleich am ersten

www dwd.de

Tag des Jahres lag dabei der stadtische Warmeinseleffekt
bei 6,1 K. Leider konnten fir den Monat in Freiburg keine
vollstandigen Auswertungen bezliglich des Warmeinselef-
fektes erfolgen. Grund hierflr waren tierische Mitbewoh-
ner, die fir eine zweitweise Unterbrechung des Messbe-
triebs in Freiburg sorgten.

In Hannover neigen sich die Bauarbeiten langsam dem
Ende zu, so dass wir davon ausgehen, im Frihjahr wieder
Zahlen aus Hannover zur Verfligung stellen zu kénnen.

17
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Das Stadtklima im Januar

Warmeinselintensitat fiir Hamburg
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GroBwetterlagen im Januar

GWL nach
Hess & Brezowsky

Januar 2022 Kurzbeschreibung

Uber den Manats- und Jahreswechsel hinaus verlduft die zonal orientierte
01. und 02. Westlage antizyklonal | Frontalzone weiterhin weit in nérdlichen Breiten. Frontensysteme streifen
Deutschland daher nur abgeschwacht.

Einzelstdrungen wandern mit eingelagerten Zwischenhochs oder
Hochdruckkeilen in einer normalen Lage befindlichen Frontalzone vom
Seegebiet westlich Irlands lber die Britischen Inseln, Nord- und Ostsee
hinweg nach Osteuropa und biegen dort nach Nordosten um. Das steuernde
Zentraltief liegt meist nordlich des 60. Breitengrades. Der Keil des
Azorenhochs reicht bis nach Sldfrankreich.

Q3. bis 06,

Ausgeprégte, zwischen 50. und 60, Breitengrad verlaufende Frontalzone, die
lber Mitteleuropa an der Westflanke eines blockierenden russischen Hochs
scharf nach Norden umbiegt. Die atlantischen Stérungen lberqueren das
westliche Europa, werden aber dstlich der Elbe stationdr.

Q7. bis 09,

Zwischen dem norddstlich verschobenen Azorenhoch und einem
osteuropdischen Hoch besteht Uber Mitteleuropa hinweg eine brickenféirmige
Verbindung. In der nérdlich der Hochdruckbriicke verlaufenden Frontalzone
wandern Einzelstiirungen ostwdrts und beeinflussen den nirdlichen Teil
Europas.

Hochdruckbriicke
{ber Mitteleuropa

10. bis 12.

Zwischen einem nach Nordosten verschobenen, aber nicht blockierenden
Subtropenhoch mit Kern (ber Westeuropa und tiefem Luftdruck Ober dem
Nordmeer sowie Fennoskandien verlduft eine Frontalzone mit antizyklonaler
Krimmung vom Nordatlantik nirdlich der Britischen Inseln und der Nordsee in
sidostlicher Richtung nach Westrussland. In dieser wandern Einzelstirungen
vom Nordatlantik Ober Skandinavien hinweg nach Westrussland und die
Ukraine. Ihre Fronten streifen nur zeitweilig das ostliche Mitteleuropa.

13, bis 19.

Die kréftige Frontalzone verlduft weiterhin vom Nordatlantik (ber

die Britischen Inseln, die Nordsee und das éstliche Mitteleuropa nach
Sidosteuropa. Einzelstdrungen ziehen vom Nordatlantik {ber die Britischen
Inseln, das dstliche Mitteleuropa nach Osten. Uber Norditalien entstehen
haufig Teilstérungen.

Nordwestlage

20. bis 22. zyklonal

Uber ganz Mitteleuropa etabliert sich ein ausgedehntes Hochdruckgebiet,

Hoch lber das in der Hithe einen stabilen Hochkeil oder einen abgeschlossenen Kern
Mitteleuropa aufweist. Die Frontalzone verlduft in einem antizyklonal gekriimmten Bogen
ndrdlich des 60. Breitengrades.

23. bis 25.

Zwischen dem nordostwarts vorgeschobenen Azorenhoch und einem
ausgedehnten Tiefdrucksystem Uber dem Nordmeer und Skandinavien
verlduft eine kréftige Frontalzone (ber die Britischen Inseln, die Nordsee und
Nordwestlage das fstliche Mitteleuropa nach Sdosteuropa. In ihr wandern Einzelstérungen

zykonal vom Nordatlantik Ober GroBbritannien, das dstliche Mitteleuropa nach Osten.
Uber Oberitalien kommt es dabei oftmals zur Ausbildung von ostwarts
ziehenden Teilstdrungen (Genua Zyklone). In Deutschland sorgt diese
Wetterlage des Ofteren fiir kriftige Niederschlige.

26. bis 31.

www.dwd.de Deutscher Wetterdienst 19
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Witterungsverlauf im Januar
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Witterung

Mit sidwestlicher Stromung floss am
Neujahrstag ungewdhnlich milde Luft nach
Deutschland. Unter Zwischenhocheinfluss
war es vom Oberrhein bis ins Alpenvorland
sonnig. Mach Morden hin nahmen die
Wolkenanteile zu und den auBersten Norden
und Nordosten streifte ein Tiefauslaufer mit
zeitweiligem Regen. Die Frihtermperaturen
lagen im auBersten Sliden nach einer klaren
Nacht um den Gefrierpunkt, wahrend sie in
der Nordhalfte unter der Wolkendecke
verbreitet nicht unter 10 *C sanken. Im
Tagesverlauf kletterten die Temperaturen
auf Maxima um 8 °C auf Inseln der Nord- und
Qstsee und bis 16 °C im Lee der Eifel.

Vom 02. bis 05. Gberquerten Deutschland
mehrere Ausldufer des Tiefdruckkomplexes
Amit®, der vom Nordostatlantik nach
Skandinavien zog.

In der Macht zum 02, erreichte eine
Kaltfront den Nordwesten und zog bei
auffrischendem Wind, der an den Kiisten und
im Westen in Bden vereinzelt Sturmstarke
erreichte, ostwarts, Sie iberquerte die
Mardhalfte mit Regen, wahrend ihre Wetter-
aktivitat nach Siiden nachlie@. Im Vorfeld der
Kaltfrant stromte ungewdhnlich milde Luft
nordwarts - so wurden im Sldwesten und
am Alpennordrand Maxima van 17 °C
gemessen. Eingebettet in eine stramme
Weststromung Uberquerte in der Folgenacht
eine weitere Kaltfrant Deutschland rasch
ostwarts. Die teils kraftigen Niederschlage,
sparten lediglich den duBersten Siden aus.
Am 03. gab es in der Nordh3lfte einen Mix
aus kurzen sonnigen Abschnitten, starker
Quellbewdlkung und Schauern, Im Stden
blieb es bedeckt und zeitweise regnete es.
Abends erreichte das Miederschlagsfeld des
Wellentiefs ,Annette”, das am 04. von der
Bretagne liber Deutschland nach Polen zag,
den Westen. Der Niederschlag breitete sich
in der Nacht rasch Giber der Mitte und dem
Stiden aus und griff im Tagesverlauf nord-
warts bis in den Raum Berlin aus. Eine
Kaltfront von Tief .Umit" erreichte mit
schauerartigen Niederschldagen gegen Mittag
die Nordseekiiste und zeg langsam sidost-
wérts. Auf ihrer Rilckseite floss polare
Meeresluft ein. So lagen die Hichsttempera-
turen im auBersten Norden bei 5 °C,
wahrend in .Annettes” Warmsektor Statio-
nen 15 bis 18 “C meldeten.

Qz;.
= | Xt

tagliche Spitzenwerte

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}

Tiefstwerte:

am 01. von -1,8 °C {(Garmisch-Partenkirchen) bis 11,4 °C
{Ahaus);

am 02. van -2,4 °C (Minchen-Flughafen) bis 10,0 °C
({Ahaus):

am 03. von 2,0 °C (Zinnwald-Georgenfeld) bis 11,3 °C
{Freiburg);

am @4, von -0,9 °C (Kahler Asten) bis 6,6 *C (Andernach).

Hochstwerte:

am 01. van 8,5 *C (Schmicke) bis 15,1 *C (Rheinstetten);
am 02. von 5,8 °C (Schmiicke) bis 16,6 °C {Freiburg);

am 03. von 4,2 *C (Wasserkuppe) bis 13,6 *C (Rheinstet-
ten);

am 04. van 3,2 °C (Kahler Asten) bis 16,9 °C (Oberstdorf).

Bodenfrost:

am 01. meist im Siiden von Baden-Wirttemberg und
Bayern, bis -4,1 “C (Garmisch-Partenkirchen);

am 02. gebietsweise in Suddeutschland, bis -4,5 °C
{MUnchen-Flughafen, Garmisch-Partenkirchen);

am 03. in Garmisch-Partenkirchen -0,4 °C;

am 04. drtlich im Norden und in den Hochlagen einiger
Mittelgebirge, bis -1,2 °C (Kahler Asten).

Niederschlag:

am 01. ndrdlich Eifel-Uckermark, bis 10 mm {Arkona);
am 02. ndrdlich der Donau, bis 19 mm (Kahler Asten);
am 03. verbreitet, bis 39 mm (Tholey);

am 04. an allen Stationen, bis 46 mm (Freudenstadt).

Sonne:

am 01. bis 8 Stunden drtlich in Siddeutschland;

am 02. bis 5 Stunden &rtlich im Alpenvorland, am
Alpenrand und in den Alpen;

am 03. bis 5 Stunden in Zinnwald-Georgenfeld, 4 Stun-
den auf Helgoland und drtlich in Sachsen;

am 04, bis 2 Stunden am Bodensee, 1 Stunde drtlich an
der Nordseekiste und siidlich der Donau.

Sturmhbden™ (in Beaufort):

am 01. his Starke 10 auf dem Brocken;

am 02. bis Starke 9 drtlich an den Kisten und in Ander-
nach, Stérke 12 auf dem Brocken {120 km/h);

am 03. bis Starke 8 auf Inseln der Nord- und Ostsee,
Stéarke 9 vereinzelt in der Osthalfte, Starke 12 auf dem
Brocken {125 km/h);

am 04. bis Starke 8 auf Helgoland und an Schleswig-Hol-
steins Nordseekiiste, Starke 9 vereinzelt in Slddeutsch-
land, Starke 12 auf dem Feldberg/Schwarzwald

{131 km/h) und der Zugspitze {123 km/h).

*1 Kriterien: Euste, Flachland, hihere Lagen
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Witterung

In der Nacht zum 05. nahm ,Umits" Kalt-
front  Annettes” Niederschlagsgebiet in
seine Zirkulation auf und zog vormittags lber
die Alpen ab. Mit von Norden absinkender
Mullgradgrenze ging der Regen in mittleren
Lagen in Schnee lber. Eingebettet in eine
nordwestliche Héhenstrémung zog eine
weitere Kaltfront mit schauerartigen
Niederschlagen sidwarts. Es war Uberwie-
gend stark bewdlkt oder bedeckt, Die
Hiichsttemperaturen erreichten im Alpenvar-
land etwa 4 °C und an der Nordseekiiste
7*°C. In der Folgenacht zog der Niederschlag
siidostwarts ab.

Am 06. schneite es varmittags am Alpennor-
drand, bevor .Umits” Kaltfront sidostwarks
abzog, die Staubewdlkung jedoch zuricklie®.
In der Nordosthalfte hatte es unter Zwischen-
hocheinfluss aufgeklart und so lagen die
Tiefsttemperaturen um den Gefrierpunkt.
Dart zeigte sich verbreitet die Sonne - vor
allem der Norden und Osten profitierte bei
Hichstternperaturen von 3 bis 6 °C von
Leeeffekten an den Norwegischen Gehirgen.
Im Westen zogen bei Maximumtemperaturen
um 6 “C Wolkenfelder durch.

In der Osthalfte klarte es in der Folgenacht
auf und so gab es im Siiden Bayerns matigen
Frost, Am 07. iiberquerte eine Okklusion
Deutschland ostwarts. Ihr Niederschlagsband
erreichte in der zweiten Nachthalfte den
Westen, erstreckte sich mittags von der
Osksee nach Baden-Wirttemberg und zog in
der Folgenacht Ober den Sldosten Bayerns
ab. Die Niederschlage felen liberwiegend als
Schnee, bildeten jedoch meist nur in mittle-
ren und hdheren Lagen eine Schneedecke.

Am 08. und 09. sorgte Tief ,Doreen” fir
Winterwetter in Deutschland.

In der Nacht zum 08. zog ein Randtief mit
kraftigen Niederschlagen vom Saarland Uber
Unterfranken nach Tschechien. Der Nieder-
schlagsschwerpunkt erstreckte sich zonal
von Rheinland-Pfalz iiber Siidhessen bis
SUdthiringen und Qberfranken. Sidlich des
Tiefkerns regnete es in tiefen Lagen,
wahrend nirdlich des Kerns Schnee fiel - in
den Hachlagen wuchs die Schneedecke um
etwa 20 cm. Gegen Abend erreichte das
Niederschlagsband einer Okklusion den
Westen. Die damit einhergehende Milderung,
liel die Schneefallgrenze auf etwa 500 m NN
ansteigen.

@

tdgliche Spitzenwerte

*
5%

X

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}:

Tiefstwerte:

am 05, von -6,2 *C (Oberstdorf) bis 3.0 °C (Norderney):
am 06. von -12,3 *C {Oberstdarf) bis 3,7 *C (Norderney);
am 07. von -13,4 *C (Oberstdorf) bis 2.7 *C (Helgoland,
List auf Syit);

am 08. von -8,5 °C (Mihldorf) bis 3,2 °C (Helgoland).

Héchstwerte:

am 05. von -0,7 °C (Kahler Asten) bis 7.9 °C (Helgoland,
Emden};

am 06. von -2,2 *C (HohenpeiBenberg) bis 6,7 °C
{Helgoland, Geisenheim);

am 07. von -3,7 *C (Zinnwald-Georgenfeld) bis 6,3 °C
{List auf Sylt};

am 08. von -3,0 °C (Schmiicke) bis 8,0 °C (Freiburg).

Bodenfrost:

am 05, verbreitet im Morden, Nordasten, der Mitte und
im Siiden, sonst gebietsweise bis -8,9 °C {Oberstdorf);
am 06. verbreitet, bis -13.8 °C (Stétten);

am 07. im Morden und Westen drtlich frostfrei, sonst
Bodenfrost bis -14,2 °C (Oberstdorf);

am 08. im Norden und Siden ortlich frostfrei, sonst
Bodenfrost bis -12,2 °C (Garmisch-Partenkirchen).

Niederschlag:

am 05. verbreitet, bis 19 mm {Zugspitze);

arm 06. im Siden sowie im Nordwesten und Westen bis
3mm (Stotten, Zugspitze, Sankt Peter-Ording);

am 07. verbreitet, bis 21 mm (Kleiner Feldberg/Taunus);
am 08. in der Westhalfte und im SGden, bis 24 mm
{Kleiner Feldberg/Taunus).

Sonne;

am 05, bis 5 Stunden auf dem Flughafen Stuttgart,

4 Stunden nérdlich des Harzes und im Pfalzer Wald;
am 06. bis 7 Stunden &rtlich von der Ostseekiste bis
Mittelhessen-Oberfranken-Brandenburg;

am 07. bis & Stunden am Chiemsee, 4 Stunden auf
Norderney und drtlich stidlich der Donau;

am 08. bis 4 Stunden gebietsweise in Niedersachsen
und am Nordrand des Harzes.

Sturmbaen™ (in Beaufort):

am 05. bis Starke 9 értlich an der Mordsee, Starke 8 in
der Mitte, Starke 11 auf dem Brocken;

am 06. bis Starke 8 drtlich an den Kiisten und in Bran-
denburg, Stédrke 9 auf Brocken und Fichtelberg;

am 07, bis Starke B auf Helgoland und an Schleswig-Hal-
steins Nordseekiiste, Starke 9 auf dem Feldberg/Schw.;
arn 08. bis Starke 8 auf Sylt sowie &rtlich im Westen und
Stidwaesten, Starke 10 auf Brocken und Feldberg/
Schwarzwald.

*1 Kriterien: Eiste. Flachland, hihere Lagen
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tégliche Spitzenwerte

Am Margen des 09, erstreckte sich Tief
.Doreens” Niederschlagsband von Schles-
wig-Halstein nach Baden-Wiirttemberg und
ins Allgau. Die Schneedecke, die sich in tiefen
Lagen, wie zum Beispiel im Rhein-Main-Ge-
biet gebildet hatte, war getaut, wahrend die
Hochlagen einen Zuwachs verzeichneten. Die
Okklusion Uberquerte die SOdhalfte ziigig
und in der nachflieBenden Héhenkaltluft gab
es einen Mix aus Sonne, Quellwalken und
Schauern. Im Norden wurde die Okklusion
stationar und erstreckte sich abends von der
Deutschen Bucht nach Sachsen. An ihrer
Nordseite fiel der Niederschlag als Schnee.

Vom 10. bis 15. dominierten Hachdruckgebie-
te mit teils sonnigem, teils tribem Wetter.
Tiefauslaufer streiften vor allem den Norden
und Osten.

Am 10. lgste sich ,Doreens” ehemalige
Qkklusion auf - zuriick blieb ein Wolkenband
won Schleswig-Holstein nach Sachsen und
Ostbayern aus dem lediglich im Mordstau der
Mittelgebirge und Alpen messbarer Nieder-
schlag fiel. Von Rilgen bis zum Stettiner Haff
zeigte sich die Senne bei Hichsttemperatu-
ren um 2 °C bis zu & Stunden. Die eingeflos-
sene subpolare Meeres|uft gelangte von
Westen zunehmend in den Einflussbereich
von Hoch Bernhard”. So blieb es in der
Westhdlfte trocken, drtlich sonnig und die
Temperaturen an der Nordsee und entlang
des Rheins stiegen bis 7 “C.

Der 11. startete in weiten Landesteilen
frostig. Vion Meckelnburgs Kiste und Rigen
bis zu Pfalz und Frankischer Alb blieb es unter
einer Hochnebeldecke trub und artlich gab es
Eistage. Dauerfrost trat auch in einem
Streifen vom Stettiner Haff bis Ostsachsen
auf - dort war es jedoch sonnig. Ahnlich
sonnenscheinreich, aber deutlich milder
zeigten sich Geblete im Westen.

In der Nacht erreichte das Regenband eines
Tiefausldufers die Nordseekiiste. So begann
der 12. unter der Frontalbewdlkung frostfrel,
wahrend im Osten und Siden gebietsweise
maRiger Frost auftrat. Der Auslaufer zog im
Tageswverlauf langsam Ober der Nordhalfte
ostwarts. Zeitweise fiel Sprihregen und die
Temperaturen erreichten im Nordwesten
7°C, im Osten 2 °C. In der SUdhalfte blieb es
an der Donau und im Alpenvorland unter
einer Hochnebeldecke frostig, wogegen sich
die Sonne im Sidwesten und in den Hochla-
gen 4 bis 8 Stunden sehen liel.

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}

Tiefstwerte:

am 09. von -6,6 *C (Oberstdorf) bis 4,0 *C (Helgoland);
am 10. von -7,3 *C (Kempten) bis 3,1 “C (Helgoland);
am 11. von -13,5 *C (Oberstdorf) bis 3.4 °C (Itzehoe);
am 12. von -17,3 *C {Oberstdarf) bis 6,0 *C (Helgoland).

Hochstwerte:

am 09. von -1,9 *C ({Schmicke) bis 7,9 °C (Freiburg);
am 10. von -1,1 °C (Carlsfeld, Hohenpeienberg) bis
1.3 °C{Emden);

am 11. van -2,1 °C {Menz) bis 6,8 °C (Bad Lippspringe);
am 12. von -3,4 °C (Oberstdorf) bis 7,8 °C (Itzehoe).

Bodenfrost:

am 09. gebietsweise in der Nordwesthalfte, verbreitet in
der SOdosthalfte, bis -7,8 *C (Garmisch-Partenkirchen);
am 10. gebietsweise nordéstlich Ostfriesland-Vogtland,
sonst verbreitet bis -8,9 °C (Garmisch-Partenkirchen);
am 11. in Schleswig-Holstein meist frostfrei, sonst
verbreitet Bodenfrost, bis -15,3 (Garmisch-Partenkir-
chen};

am 12, értlich im Nordwesten und Norden, sonst
verbreitet, his -17.6 °C (Garmisch-Partenkirchen).

Niederschlag:

am 09. im Westen und Mordosten gebietsweise Nieder-
schlagsfrei, sonst verbreitet, bis 19 mm {Schmiicke);
am 10. gebietsweise, meist in der Osthalfte, bis 14 mm
(Zugspitze);

am 11. im Norden und in der Mitte, bis 1 mm (Stationen
an der Mordseekiiste, Greifswald, Gera-Leumnitz und
Schmiicke);

am 12. gebietsweise im Norden und QOsten, bis 1 mm
[Carlsfeld).

Sonne:

am 09, bis 4 Stunden vom Rheingau bis in die Pfalz;

am 10. bis 8 Stunden im Rheingau, 7 Stunden &rtlich im
Westen;

am 11. bis 9 Stunden auf der Zugspitze, 8 Stunden auf
dem Kahlen Asten und drtlich im Saarland;

am 12. bis 9 Stunden auf der Zugspitze, 8 Stunden
gebietsweise im Shdwesten.

Sturmbéen™ (in Beaufort):

am 09, bis Starke 8 in Aachen-Orsbach und Siddeutsch-
land, Starke 12 auf dem Feldberg/Schwarzwald

(131 km/h);

am 10. wurden an keiner Station Sturmbéen registriert;
am 11. his Stérke 9 auf dem Feldberg/Schwarzwald;

am 12. bis Starke 8 auf Riigen.

*1 Kriterien: Euste, Flachland, hihere Lagen
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Am 13, streifte die dichte Bewdlkung einer
Warmfront den Morden und Osten. 5o lagen
die Frilhtemperaturen an der Nordseeklste
um 5 °C und in Vorpommern um 3 °C. In
einer feuchten, gebietsweise dunstigen
Grundschicht und bei einem frischen Wind
wurden im Norden Maximumtemperaturen
um 7 °C erreicht. Nach Siden hin bildete
sich im windschwachen Zentrum von Hoch
LLCarlos” eine Absinkinversion. Unter dieser
stellte sich teils nebligtribes Wetter, wie
beispielsweise an der Donau, wo Eistage
auftraten, teils sonniges Wetter ein.
Letzteres gab es neben den Hochlagen
auch im Westen und Sidwesten wo im Lee
einiger Mittelgebirge vereinzelt Hachsttem-
peraturen von 8 bis 12 °C gemessen
wurden.

Am 14. zog eine Kaltfrant langsam von
Narden bis zur Mitte, wo sie sich in der
Folgenacht aufldste. Aus dichter Bewdlkung
regnete es zeitweise und der Wind erreich-
te an den Kisten Sturmstarke. Nachmit-
tags gelangte der Kistenstreifen auf die
Riickseite - der Wind flaute ab und die
Sonne zeigte sich. In Siddeutschland war
es in groBen Gebieten sonnig. Nebel oder
Hochnebel hielten sich nur entlang des
Rheins und einiger seiner Nebenflisse.

Am 15. blieb es in ganz Deutschland
unterhalb einer Absinkinversion schwach
windig. So hielt sich in einer feuchten
Grundschicht Dunst und Nebel, der in
Hochnebel Gberging. Sonnenscheinreich
zeigten sich die Hochlagen und gebietswei-
se der Slidwesten - sannige Abschnitte gab
es auch an den Kisten und von Mecklen-
burg bis in den Raum Berlin. Mit Ausnahme
des Nordwestens startete der Tag verbrei-
tet frostig. Dauerfrost gab es gebietsweise
in den Niederungen im Siden, wahrend im
Morden und in den Hochlagen 5 °C Gber-
schritten wurden.

Ahnlich wie die Vartage startete der 16.
neblig eder dunstig - lediglich im duBersten
Siiden sannig. Vormittags zeigte sich die
Sonne auch gebietsweise in der Osthalfte.
Gegen Mittag erreichte die dichte Bewdl-
kung einer Warmfront den Westen und
breitete sich ostwarts aus. Bei auffrischen-
dem Wind regnete es zeitweise. Abends
griff eine Kaltfrant ven der Nordsee auf den
Nordwesten Uber und zog in der Folgenacht
bis zur Mitte.

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}:

Tiefstwerte:

arm 13. von -15.1 °C (Oberstdorf) bis 7,2 *C (Kiel-Holtenau);
am 14, von 10,0 °C (Oberstdorf} bis 5,6 *C (Friesoythe-
Altenaythe);

am 15, von -8,8 “C (Oberstdorf) bis 4,1 *C {(Helgoland);
am 16, von -9,8 °C (Oberstdorf) bis 4.1 *C (List auf Sylt).

Héchstwerte:

am 13. von -2,4 °C (Augsburg) bis 11,8 °C (Wernigerode);
am 14. von -0,8 “C (Straubing) bis 9,8 *C (Deuselbach);
am 15. von -1,8 °C (Freiburg) bis 9,6 *C (Kahler Asten);
am 16. von -1,7 “C {Neuhaus am Rennweq) bis 7,6 °C
{Helgoland).

Bodenfrost:

am 13, sidlich Minsterland-Braunschweig-Lausitz, bis
-15.7 °C (Garmisch-Partenkirchen);

am 14, gebietsweis im Morden, verbreitet in der Mitte
und im Siden, bis -9,6 °C (Garmisch-Partenkirchen);

am 15. gebietsweise von der Nordsee bis Hessen, sonst
verbreitet Bodenfrost, bis -8,8 °C (UWm-Mahringen);

am 16. westlich des Rheins und &stlich Kiel-Gattingen-
Mannheim, sowie in Sliddeutschland, bis -9,1 °C (Garmisch-
Partenkirchen).

Niederschlag:

am 13, bis 0,1 mm in Barth und Carlsfeld;

am 14. gebletsweise in der Nordhalfte, bis 1 mm (Garlitz
sowie Stationen im sidlichen Niedersachsen und im
Weserbergland);

am 15. wurde an keiner Station messbarer Niederschlag
registriert;

am 16. verbreitet in der Nordwesthalfte, gebietsweise in
der Sldosthalfte, bis 4 mm (Zugspitze).

Sonne!

am 13, bis 9 Stunden auf Hohenpeifenberg und Zugspit-
ze, B Stunden in den Hochlagen einiger Mittelgebirge,
auf dem Flughafen Stuttgart und im Allgdu;

am 14. bis 9 Stunden rtlich im Stden und Osten Bayerns;
am 15. bis 9 Stunden in den Hochlagen von Bayerischem
Wald und Alpen;

am 16, bis 8 Stunden auf dem Feldberg/Schwarzwald
und der Zugspitze, 7 Stunden vereinzelt im Shden.

Sturmboen™ (in Beaufort):

am 13. bis Starke 9 auf Rlgen, Stirke 10 auf dem Brocken;
arm 14. bis Starke 10 auf Riigen, Starke 9 auf dem Brocken;
am 15, wurden an keiner Station Sturmbden registriert;
am 16. bis Starke 9 auf Sylt und Rigen, Stérke 10 auf
dem Brocken.

*1 Kriterien: Eiste. Flachland, hihere Lagen
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Eingebettet in eine nordwestliche Strimung
zog am 17, eine weitere Kaltfront von der
Nordsee sidwarts. Ihr Niederschlagsband
erreichbe von Sturmbden begleitet morgens
die Nordseekiste, erstreckte sich mittags
wvon Sachsen bis zur Eifel und Uberguertein
der Folgenacht unter Abschwachung die
Siidhalfte. Die Temperaturen stiegen in der
gut durchmischten Luftmasse verbreitet auf
Maxima van 4 bis B °C und so fielen die
Miederschidge nur in den Gipfellagen
Siiddeutschlands als Schnee. Rilckseitig der
Kaltfront lockerte die Bewdlkung auf und so
2eigte sich die Sonne an den Kisten und in
den Alpen bis zu 6 Stunden.

Hochdruckeinfluss sorgte am 18, verbreitet
flir eine geschlossene Waolkendecke unter-
halb einer Inversion. Sporadisch fiel etwas
Regen oder Sprilhregen, der nur im Norden
und Osten gebietsweise messbare Mengen
erreichte. Die Sonne zeigte sich kurzzeitig an
der Nordsee, vormittags von Vorpommern
bis zur Niederlausitz und Srtlich im Siden.

Das am 19. iber Morwegen entstandene
Sturmtief ,Ida” zog bis zum 20, zum Balti-
kum. Zwei Kaltfronten zogen in rascher Folge
von der Nordsee Uber Deutschland siidwarts,
In der Nacht zum 19, klarte esin der Mitte
und um Siiden gebietsweise auf und der Tag
begann dort frostig, wahrend es im Norden
unter einer Wolkendecke milder blieb. In der
Sudosthalfte zeigte sich bei Hichsttempera-
turen von verbreitet 3 bis 5 °C die Sonne 8
ader 9 Stunden. Im Nordwesten frischte der
Wind auf. Nachmittags erreichte das
Niederschlagsband der ersten Kaltfront den
Westen und Nordwesten und ersteckte sich
um Mitternacht von Sachsen nach Ba-
den-Wirttemberg. Spater griff die zweite
Kaltfront auf die Nordseekiiste (ber und zag
am 20. langsam sldwarts. Die Nieder-
schlagsbander der beiden Kaltfronten lagen
mittags zanal Ober Siddeutschland bezie-
hungsweise der Mitte. Die Niederschlage, die
anfangs als Regen fielen, gingen mit absin-
kender Nullgradgrenze bis in Lagen van etwa
400 m NN in Schnee (ber. Mit Frontpassage
traten Gewitter auf und der in BGen stirmi-
sche Wind erreichte an der Nordseekiliste
und in einzelnen Hochlagen eine Stérke von
Beaufart 11. In der riickseitig eingeflossenen
polaren Meeresluft gab es einen Mix aus
Sonne, Quellwalken und Schneeschauern.

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}

Tiefstwerte:

am 17. von -3,3 °C (Zinnwald-Georgenfeld) bis 6,3 °C
{Helgoland);

am 18. von -B,0 °C (Oberstdaorf) bis 5,2 *C (Geisenheim);
am 19. von -10,1 °C (Oberstdorf) bis 3,6 °*C (Andernach);
am 20. van -7,2 °C (Carlsfeld, Zinnwald-Geargenfeld) bis
2.1 °C {Andernach).

Hochstwerte:

am 17. von 0,0 °C (Schmiicke, Zinnwald-Georgenfeld) bis
9,2 °C (Emden);

am 18. von -1,1 *°C (Zinnwald-Georgenfeld) bis 8.4 °C
(Freiburg);

am 19. van -1,9 “C {Schmicke} bis 7,3 °C (ltzehoeg);

am 20. van -1,8 °C {Schmicke) bis 5,8 *C {Andernach,
Frankfurt/Main).

Bodenfrost:

am 17. &rtlich in der Siidwesthalfte, verbreitet von Varpom-
mern bis Mord- und Ostbayern, bis -5,5 “C (Barth);

am 18. gebietsweise im Westen, verbreitet in der Sidost-
halfte, bis-7.1 °C (Manschnow);

am 19. verbreitet siidlich Ostfriesland-Oderbruch, bis
-9,1°C (Minchen-Flughafen);

am 20. verbreitet, bis -7,3 °C (Menz).

Niederschlag:

am 17, verbreitet, bis 8 mm (Carlsfeld);

am 18. artlich im Norden und Siiden, gebietsweise in der
Mitte, bis 1 mm (Bremerhaven, Hannover-Flughafen,
Gera-Leumnitz und einige Stationen in Sachsen);

am 19. verbreitet, bis @ mm (Schmiicke);

am 20. verbreitet, bis 20 mm (Zugspitze).

Sonne:

am 17. bis 6 Stunden auf Ostseeinseln und der Zugspitze;
am 18. bis 9 Stunden auf der Zugspitze, 6 Stunden im Oder-
bruch, auf dem Feldberg/Schwarzwald und in den Alpen;
am 19. bis 9 Stunden drtlich im Siden und Osten Bayerns;
am 20. bis 5 Stunden abschnittsweise entlang der
Ostseekiste und in Wittenberg.

Sturmbéen® (in Beaufort):

am 17. bis Starke 11 auf Rigen, Starke 9 von Mecklenburg-
Worpommern bis Sachsen, Starke 11 auf Riigen;

am 18. bis Starke 8 auf Rigen, dem Brocken und Feld-
berg/Schwarzwald;

am 19. bis Starke 10 auf Sylt und Riigen, Starke 8
vereinzelt in Norddeutschland, Starke 11 in den Hochla-
gen von Erzgebirge und Bayerischem Wald;

am 20. bis Starke 10 an den Kisten, Starke 9 drtlich in
Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg und Berlin,
Stdrke 10 auf Brocken und GroBem Arber.

Kriterien: Eiste, Flachland, hihere Lagen
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Mit nérdlicher Stromung floss am 21. von der
Nordsee walkenreiche Luft slidwarts. Aus
meist starker Quellbewdlkung, fiel zeitweise
Niederschlag, der im Narden in Regen
{iberging und im Stau der Mittelgebirge am
intensivsten war - drtlich gab es kurze
Gewitter. Gebiete van der Ostseekilste bis
Ostsachsen profitierten mit bis zu B Sonnen-
stunden vom Lee der Norwegischen Gebirge.
Abends erreichte eine Warmfrontwelle mit
Niederschlagen Schleswig-Holstein. Die
mitgefiihrte milde Luft machte sich am
Morgen des 22, mit Frihtemperaturen um
6°C im Nordwesten bemerkbar. Die zeitweise
riicklaufige Front, brachte zunachst dem
Norden und der Osthalfte, im Tagesverlauf
einem Streifen vom Harz bis Sidbayern und
in der Folgenacht vor allem den Nordrandern
der dstlichen Mittelgebirge und Alpen
Niederschlag, der in tiefen Lagen als Regen,
mittleren und héheren Lagen als Schnee fiel.
Im Berchtesgadener Land fielen bis zu S0cm
MNeuschnee (in 24 Stunden). Sowohl im
MNordosten, als auch im auBerten Sidwesten
blieb es bel zeitwelligem Sonnenschein
iiberwiegend trocken. Die Héchsttemperatu-
ren erreichten in der Westhalfte 5 bis 8 “C
und in der Osthalfte 1 bis 4 *C.

Wom 23. bis 26. verlagerte sich Hoch ,Erich”
langsam van West- nach Sidosteurapa und
sorgte in weiten Teilen Deutschlands mit
einer tiefen Wolkendecke fiir trilbes Wetter.
Der 23. startete in der SUdosthalfte mit
Temperaturen um den Gefrierpunkt,
wahrend es im Nordwesten mit 7 bis 4 °C
milder war. Die Sonne zeigte sich im Norden
bis 3 Stunden, die starksten Auflockerungen
gab es jedoch im SUdwesten und von dort
Richtung Alpen fortschreitend. Ein Tiefaus-
ldufer streifte Ostdeutschland und so regnete
es dort zeitweise. Die Temperaturen erreich-
ten Maxima von 8 bis 10 “C im Norden,
wahrend triibe Hochlagen Eistage verzeich-
neten. In Aufklarungsgebieten gab esam
24. im Siiden morgens leichten oder
méRigen Frost. Die sonnigen Auflockerungen
schritten westlich des Rheins und im Siden
voran und so registrierten Stationen von Trier
bis zum Oberrhein und die Hochlagen
Siddeutschlands bis zu 9 Sonnenstunden.
Die Ubrigen Gebiete lagen weiterhin unter
einer Hochnebeldecke, aus der im Narden
und Osten bei Temperaturen um 4 °C drtlich
ein paar Tropfen Regen fielen,

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}:

Tiefstwerte:

am 21. von -10,0 °C (Carlsfeld) bis 3,2 °C (Bremerhaven);
am 22, von -5,0 °C (Oberstdorf) bis 6,2 °C {Itzehoe);

am 23. von -8,6 °C (Oberstdorf) bis 6,1 °C {Itzehoe);

am 24, von -11,9 *C {Oberstdarf) bis 5,4 °C (Helgaland).

Héchstwerte:

am 21. von -2,4 °C (Carlsfeld) bis 7,6 *C (Itzehoe);

am 22. von -1,4 °C (Hohenpeifenberg} bis 8,0 *C
(Itzehoe);

am 23. von -0,7 *C (Klippeneck) bis 9,6 *C (Itzehoe);

am 24. von -0,2 “C (Wasserkuppe) bis 7,2 °C (Rheinstetten).

Bodenfrost:

am 21. einige Kistenabschnitte frostfrei, sonst Boden-
frost bis -13,8 °C (Weiden);

am 22. von der Ostseekiiste bis zur Oberlausitz, gebiets-
weise in der Sidhalfte, bis -5,3 “C (Gorlitz);

am 23, vom Oderbruch bis zur Lausitz, gebietsweise im
Westen und in der Stdhalfte, bis -6,7 “C (Kempten,
Garmisch-Partenkirchen);

am 24, sidlich Minsterland-Thiringer Becken-Nieder-
lausitz, bis -11,5 *C (Garmisch-Partenkirchen).

Niederschlag:

am 21. verbreitet, bis 19 mm (Carlsfeld);

am 22. verbreitet nordéstlich Saarland-Bodensee, bis
14 mm {Zugspitze);

am 23, verbreitet in der Nordosthalfte, bis 3 mm
{Wittenberg);

am 24, meist von der Ostseekiste bis Thiringer Wald
und Sachsen, bis 2 mm (Gorlitz).

Sonne;

am 21. bis 8 Stunden artlich von der mecklenburgischen
Seenplatte bis zur Oberlausitz;

am 22. bis 5 Stunden vom Oderbruch Uber den Spree-
wald zur Oberlausitz;

am 23. bis 9 Stunden auf der Zugspitze, 8 Stunden auf
dem Feldberg/Schwarzwald, 6 Stunden in Freiburg;

am 24, bis 9 Stunden &rtlich in der Siidhalfte.

Sturmboen™ (in Beaufort):

am 21, bis Starke 8 &rtlich an den Kisten, Stérke 9 auf
Brocken und GroBem Arber;

am 22. bis Starke 10 in den Hochlagen von Erzgebirge

und Bayerischem Wald;

am 23. und 24. bis Stirke 8 auf dem Feldberg/Schwarz-
wald.

*1 Kriterien: Eiste. Flachland, hihere Lagen
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Hachdruckeinfluss war am 25. wetterbe-
stimmend. Grofe Teile Deutschlands lagen
unter einer dichten hachnebelartigen
Bewdlkuna, die im Nordaosten im Tagesver-
lauf ganz vereinzelt ein paar Sonnenstrah-
len zulieB. Lediglich im Siidwesten sowie
AuBersten SUden und hier vaor allen in den
hoheren Lagen war es ein freundlicher
sanniger Tag. Dies war durch eine Inversi-
onslage bedingt, so verzeichneten dann
der Feldberg im Schwarzwald sowie die
Station nebenamtliche MUllheim im
Rheintal bis zu 10 °C.

Vom Schwarzwald bis zu den Alpen gab es
am 26. meist wieder viel Sonnenschein.
Sonst lag Deutschland meist unter einer
dichten Hochnebeldecke, Gber die sich im
Tagesverfauf von Nordwesten her weitere
Wolken schoben.

Ein Sturmtief zog am 27, von der Nordsee
zum Baltikumn. Seine Kaltfront iberquerte
Deutschland slidwarts und erreichte am
Abend die Alpen. Mit der Front zog ein
schmales Niederschlagsgebiet nach Siiden.
Frontriickseitig lockerte die Bewdlkung
starker auf und es entwickelten sich lokale
Schauer. In der Sidhalfte fiel der Nieder-
schlag in den hbheren Lagen als Schnee,
Im Siden blieb es noch bis zum Abend
meist freundlich, auch wenn es mehr
Bewdlkung als an den Vortagen gab. Im
Siiden Bayerns erreichte die Temperatur
vereinzelt 11 “C.

In der nordwestlichen Strémung verlager-
ten sich die Schauer am 28. zunehmend in
den Siden. An und in den Alpen kam es
dabei auch zu anhaltendem Niederschlag.
Vor allem im Sidosten Bayerns wuchs die
Schneedecke vereinzelt um rund 20 cm an.
Sonst gab es in Deutschland einen Mix aus
sonnigen und wolkigen Gebieten.

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}

Tiefstwerte:

am 25. von -10,0 °C (Oberstdorf) bis 5,1 °C (Helgoland,
Leck);

am 26. von -9,9°C (Oberstdorf) bis 4,8 °C (Helgoland);
am 27. von -9,2 °C (Oberstdorf) bis 6,2 *C {Itzehoe);
am 28, von -3,3 °C (Carlsfeld, Schmiicke) bis 5,3 °C
(Norderney).

Hochstwerte:

am 25. van -1,9 °C (Carlsfeld) bis 9,3 °C (Klippeneck);
am 26. van -4,2 *C (Schmiicke) bis 7,7 *C (Kempten);
am 27. von -1,4 °C (Carlsfeld) bis 9,7 °C (Itzehoe);
am 28. von -1,4 °C {Schmicke, Carlsfeld) bis 8,4 °C
(Dilsseldorf-Flughafen).

Bodenfrost:

am 25. vor allem in der Sidhalfte, -11,0 °C in Gar-
misch-Partenkirchen;

am 26. erneut verbreitet in der Sidhalfte, -10,4°C in
Garmisch-Partenkirchen;

am 27. verbreitet in der SUdhalfte, -11,8°C in Gar-
misch-Partenkirchen;

am 28. in der Sidhalfte und im Osten bis zur Ostsee,
-3,9 °C in Manschnow und in Hof,

Niederschlag:

am 25. van Sachsen bis nach Schleswig-Haolstein und zur
Ostsee, meist schwach, 2 mm in Barth;

am 26. im Osten und Norden stellenweise und Uberwie-
gend schwach, in Cuxhaven 5 mm;

am 27. fast an allen Stationen, 14 mm auf der Schmlicke;
am 28. fast an allen Stationen, vor allem nach Sidwes-
ten haufig nur schwach, 12 mm auf der Zugspitze.

Sonne:

am 25. 9 Stunden auf der Zugspitze, dem HohenpeiBen-
berg und dem GroBen Arber;

am 26. 9 Stunden auf der Zugspitze, dem Hohenpeifen-
berg und dem GroGen Arber;

am 27. 9 Stunden auf der Zugspitze, dem HohenpeiBen-
berg und in Miinchen;

am 28. Marnitz, Barth und Arkona mit jeweils 8 Stunden.

Sturmbéen™ (in Beaufort):

am 25. keine Béen der Starke 8 oder mehr gemessen;
am 26. Arkona und auf dem Brocken je bis Stérke 9;
am 27. Arkona Starke 10, Potsdam und Marnitz bis
Stéarke 9 und auf dem Brocken bis Starke 11;

am 28. in List auf Sylt Starke 10, in Lindenberg bis
Stérke 9 und auf dem Brocken bis Starke 11.

*1 Kriterien: Kuste, Flachland, hihere Lagen
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Am 29. fiel im Osten und Sliden teils noch
langer Niederschlag, der im Laufe des
Varmittags meist endete. Dafiir zog
Orkantief ,Nadia“ vom 29. auf den 30. von
Skandinavien zum Baltikum. Verbreitet gab
es dabei im Norden schwere Sturmbden
und einzelne Orkanbben. Nach Sidwesten
war der Wind schwacher, aber auch hier
kamen wie im Gbrigen Deutschland in der
Z2weiten Tageshalfte Schauer auf. Mit
LMadia" gelangte zudem mildere Luft nach
Deutschland, im Westen und Nordwesten
lagen die Hochsttemperaturen teils bei
12°C.

Am 30. klangen die Schauer allmahlich ab,
nur im Osten und Siiden hielten sie nach
bis zum Nachmittag an. In einem Streifen
van Bayern und Sachsen bis zur Nordsee
war es iberwiegend stark bewdlkt. Sonst
zeigte sich auch immer wieder die Sanne.
In den Abendstunden kiindigten Walken
und aufkommender Regen im Nordwesten
das nachste Tief an, In der Mitte Deutsch-
lands bildete sich dabei in der Nacht zum
31. teils eine diinne Schneedecke.

+Odette” brachte mit einer kraftigen
nerdwestlichen Strémung am 31. erneut
einen Schwung feuchter Luft nach Deutsch-
land. Bereits in der Nacht war der dazuge-
hérige Miederschlag weit in den Osten und
Sdden gezogen. Von Nordwesten folgten
weitere Schauer. In den Staulagen von
Schwarzwald und Alpen lagen die Nieder-
schlagshéhen bei 40 bis 50 mm, im Allgau
auch bei knapp dber 60 mm. In den
haheren Lagen trat der Niederschlag meist
als Schnee auf, s0 meldeten einzelne
Stationen im Thiringer Wald und der Eifel
circa 20 cm Neuschnee, im Schwarzwald
waren es bis zu 34 cmund in den Alpen 40
bis 50 cm. Die Sonne zeigte sich meist nur
kurzzeitig,

Temperaturen {Stationen unter 1000 m NN):

Tiefstwerte:

am 29, von -4,3 °C (Oberstdorf) bis 6,2 °C (Friesoythe-Al-
tenaythe, Itzehoe, Helgoland);

am 30. von -6,0 °C (Oberstdorf) bis 4,4 °C (ltzehoe):;

am 31. von -6,4 *C (Oberstdorf) bis 3,1 °C (Dissel-
darf-Flughafen).

Hochstwerte:

am 29, von 1,0 °C (Schmiicke) bis 12,1 °C (Andernach);
am 30. von 0,2 °C (Schmicke} bis 10,2 °C (Garmisch-Pa-
tenkirchen});

am 31. von -1,5 °C (Zinnwald-Georgenfeld) bis 7.6 °C
{(Emden).

Bodenfrost:

am 29, stellenweise im Osten und Siden, -5,2 °C in
Garmisch-Partenkirchen;

am 30. verbreitet von Nordrhein-Westfalen bis zu den
Alpen, auf dem Klippeneck -7.4 °C;

am 31. im Westen teils frostfrei, sonst verbreitet, -6,3 °C
in Garmisch-Partenkirchen.

Niederschlag:

am 29, an allen Stationen, im duBersten Sudwesten teils
nur schwach, 10 mm in Braunlage;

am 30. verbreitet, im S0den und Osten teils nur schwach
oder trocken, in Bad Lippspringe 5 mm;

am 31, verbreitet, im Nordosten teils nur schwach,

39 mm auf der Zugspitze.

Sonne:

am 29. 5 Stunden in Wernigerode und Konstanz;

am 30. 7 Stunden in Rostock-Warnemiinde, Barth und
Rheinstetten;

am 31. 3 Stunden auf Norderney.

Sturmbéen® (in Beaufort):

am 29. anden Kiisten und in Potsdam Starke 11, auf dem
Brocken Starke 12 (132 km/h);

am 30, List auf Sylt und Arkona Starke 12 {119 km/h),
von Mecklenburg Ober Brandenburg bis Sachsen

Starke 10, auf dem GroBen Arber (138 km/h) und
Brocken (125 km/h} Starke 12;

am 31. auf Norderney bis Starke 9, im Westen und
Siiden bis Starke B, auf dem HohenpeiBenberg Starke
11.

*1 Kriterien: Eiste. Flachland, hihere Lagen
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Vorhersage der Temperatur

Klimavorhersage fiir Januar
Modellstart Dezember

| I
normal warm sehrwarm

—

Fehlwert

sehrkalt  kalt

Wann wird ein Gebiet als normal, (sehr) warm oder (sehr) kalt
eingestuft?

Zuerst wird ein Gebietsmittel der Temperatur fir jede deutsche Re-
gion flr den betreffenden Monat flir jedes Jahr des Bezugszeitraums
1991 bis 2020 gekildet. Fir jede Region erhdlt man eine 30-jdhrige
Zeitreihe, deren Werte in aufsteigender Reihenfolge geordnet werden.
Das kdlteste Jahr liefert den ersten Wert, das wdrmste Jahr den letzten
Wert. Diese Reihung wird nun in finf gleiche Teile (Quintile) zerlegt
und den Bereichen sehr kalt, kalt, normal, warm und sehr warm zuge-
ordnet. Schlieblich wird ausgewertet, in welche Kategorie die aktuelle
Vorhersage fallt.

Wie gut passt die Vorhersage zu den Beobachtungen?
Mit Hilfe der Beobachtungen aus der Vergangenheit (Be-
zugszeitraum 1991-2020) kann eine Einstufung in sehr
kalte, kalte, normale, warme und sehr warme Monate er-
folgen (siehe Legende der Abbildungen). Die aktuell be-
obachteten Werte werden dann mit diesen Einstufungen
verglichen und eingeordnet. Dann kann die Einordnung
far einzelne Monate mit derjenigen der vom Modell be-
rechneten Vorhersagen verglichen werden. Weiterhin
wird fir jede Vorhersage eines bestimmten Menats die
Vorhersageglte berechnet, indem alle Vorhersagen die-
ses Monats fir jedes Jahr des Evaluierungszeitraums
(1991-2020) mit den Beobachtungen verglichen werden.
Uber diese 30 Jahre kann nun berechnet werden, ob die
Klimavorhersage eine bessere, gleiche oder schlechtere

Weiterfilhrende Informationen:

Beobachtung Januar

Klimavorhersage fiir Februar
Modellstart Januar

Beobachtung und Wahrscheinlichkeitsvorhersage fir die Tem-
peratur:

Die Farbe stellt die wahrscheinlichste der fiinf Kategorien (sehr kalt,
kalt, normal, warm, sehr warm) der Klimavorhersage (Monatsmittel)
im Vergleich zur Klimaauspragung im Bezugszeitraum 1991-2020 dar.
Falls die wahrscheinlichste Kategorie nicht klar definiert ist, wird ein
Fehlwert angegeben.

Vorhersagegite:
Die Ampel zeigt die Vorhersageglite der Klimavorhersage im Vergleich zu
Beobachtungen im Evaluierungszeitraum 1991-2020.

signifikant schlechter als das beobachtete Klimamittel
"~ 1 vergleichbar zum beobachteten Klimamittel
signifikant besser als das beobachtete Klimamittel

Glte aufweist, als wenn das beobachtete Klimamittel der
letzten 30 Jahre als Vorhersage fiir den nachsten Monat
benutzt worden ware. Die Vorhersagegite wird in der
Abbildung als Ampel dargestelit.

Wie wird die letzte Vorhersage bewertet und was
sagt die aktuelle Vorhersage aus?

Die Prognose flr Januar 2022 wurde im Dezember er-
stellt. Es wurden fir alle Regionen sehr kalte Bedingun-
gen im Vergleich zur Bezugsperiode 1991-2020 vorherge-
sagt. Die Vorhersage wies dabei in allen Regionen eine
mittlere Glite auf. Tatsachlich war der Dezember im Sid-
westen warm und im Nordosten sehr warm. Die aktuelle
Vorhersage flir Februar zeigt fir alle Regionen sehr war-
me Bedingungen mit einer mittleren Vorhersagegute auf.

Die Vorhersagen basieren auf dem globalen saisonalen Vorhersagesystem German Climate Forecast System (GCFS), welches durch das
statistische Downscaling EPISODES auf eine kleinere Gitterweite (ber Deutschland gebracht wurde. Die Vorhersagen werden mit gebiets-
gemittelten Rasterdaten verglichen, die aus den Messwerten der Klimastationen des Deutschen Wetterdienstes gewonnen wurden, Weite-
re Hintergrundinformationen zu Klimavorhersagen finden Sie auf der DWD-Klimavorhersagen-Webseite (www.dwd.de/klimavorhersagen),
welche Klimavorhersagen flir 3-Monatsmittel und Jahresmittel in Deutschland und weltweit prasentiert.
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Allgemeine und meteorologische Abkiirzungen:

NN
m
MEZ
MESZ
uTcC
Abb.

e

Min
am Erdboden

Sommertage

Heile Tage

Tropennachte

Frosttage

Eistage

mm

hPa

m/s
km/h

www. dwd.de

Normal Null (Meeresspiegel}

Meter

Mitteleuropaische Zeit
Mitteleuropaische Sommerzeit

United Time Coordinated: MEZ-1 Stunde
Abbildung

Grad Celsius, Temperatureinheit

Kelvin, Temperatureinheit, wird fir die
absolute Temperaturskala genutzt, die
am absoluten Nullpunkt beginnt (0K =
-273,15 °C}). Kelvin wird in dieser Ver-
offentlichung verwendet um Temperatur-
abweichungen anzugeben. Die Differenz
zwischen 0 °C und 1 °C betragt 1 Kelvin

Minimumtemperatur am Erdboden =
Tiefstwert in der Zeit von 01.00 Uhr bis
01.00 Uhr MEZ des Folgetages in 5 cm
Héhe

Tage mit einer Hoéchsttemperatur von
mindestens 25,0 °C

Tage mit einer Hochsttemperatur von
mindestens 30,0 °C

Nachte (19 bis 07 MEZ} mit einem Mini-
mum der Lufttemperatur von mindes-
tens 20,0 °C

Tage mit einem Minimum der Lufttem-
peratur unter 0° C

Tage mit einem Maximum der Lufttem-
peratur unter 0° C

Millimeter, Einheit fir Niederschlag: 1 mm
entspricht 1 Liter pro Quadratmeter

Hektopascal, Standard-MaBeinheit fir
Luftdruck (auf NN reduziert, ochne Statio-
nen oberhalb 750 m Gber NN)

Meter pro Sekunde bzw. Kilometer pro
Stunde, Einheit zur Angabe der Windge-
schwindigkeit

Bft

% Perzentil

nFK

Beaufort (Einheit flr die Windstarke), die
Beaufort-Skala finden Sie im Internet un-
ter www.dwd.de in der Rubrik Wetter-
lexikon unter dem Stichwort ,Beaufort-
Skala”

Statistisches LagemaR. Die Werte eines
Datensatzes werden der GroRe nach in
100 umfangsgleiche Teile (Perzentile}
zerlegt. Diese teilen den Datensatz somit
in 1 % Schritte auf. Das x % Perzentil ist
der Schwellenwert innerhalb eines ge-
ordneten Datensatzes, bei dem x % aller
Werte kleiner oder gleich diesem Schwel-
lenwert sind. Der Rest ist gréBer. Fir das
20 % Perzentil bedeutet das beispiels-
weise, dass 209% der Werte unterhalb
oder gleich diesem Schwellenwert liegen.

Die nutzbare Feldkapazitdt gibt das
pflanzenverfigbare Bedenwasser in Pro-
zent an. Ab 100 % nFK kann der Boden
kein weiteres Wasser dauerhaft gegen
die Schwerkraft halten, voribergehend
kann die nutzbare Feldkapazitat bei Nie-
derschlag jedoch dber 100 % steigen. Bei
0 % nFK kénnen die Pflanzen dem Boden
kein weiteres Wasser mehr entziehen
(Welkepunkt), es befindet sich aber noch
Restfeuchte im Boden.

Abklrzungen fir die Bundeslander:

BB  Brandenburg

BE  Berlin

BW Baden-Wirttemberg
BY  Bayern

HE  Bremen

HE  Hessen

HH  Hamburg

MV Mecklenburg-Vorpommern
NI Niedersachsen

NW  Nordrhein-Westfalen

RP  Rheinland-Pfalz

SH  Schleswig-Holstein

SL  Saarland

SN Sachsen

5T  Sachsen-Anhalt

TH  Thdringen
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Monatlicher Klimastatus Deutschland Datenteil RERS TR AR s o)

Monatswerte - Agrarmeteorologie im Januar 2022

Potentielle Verdunstung Reale Verdunstung tber Bodam_errpell'ah‘.lr in=cm Bodenfeuchte in 0-60 cm
i I i : Tiefe fiir einen : it
uber_' Gras flr einen Gras fir einen sandigen unbewachsenen sandigen Tiefe u!'lter Gras flir einen
sandigen Lehmboden Lehmboden e sandigen Lehmboden
Hihe i, NN Summea Abweichung in Summe Abweichung Mittel Apwaichung Mittsd Abweichung
Station ; ; - S . ) ;
inm in mm mm in mm in mm in°C inK in % nFk in % nFk

Regon Mord Needersachsen, Bremen, Schlesweg-Hdstein, Hamburg und Mecklenburg-Vorpommern
Brauniage 507 8.2 28 B2 28] 0.9 0,6 11 1
Braunschweig B 15,3 28 153 28 38 20 103 3
Cuxhaven 3 16.5 31 16,5 3.1 4.E| 2.5 105 .
Dicpholz E 14.2 16 142 171 40| 20 104 -1
Emden [ 16,2 45 162 45 44] 21 106 1
Friesoythe-Allenaythe (i 14,1 41 1,1 4.1 4.3 23 105 -1
Gittingen 167 12,5 0.3 12 01 3.0 16 102 2
[Hanagver-Flughafen 55 128 048 128 0.8 15 18 102}
Lingen
Liichow 16 144 44 138 4.0 3.4 21 85 ~14]
Nordemey 12 175 42 173 40 4.9 25 103 2
Soltau 75 12,7 28 127 259 35 21 106} 0
Bramen 4 16,3 40 162 40 18 20 104
Bremerhaven 7 17,0 42 17,0 4.3 4.5 2,5 105 0
Helpaland 4 21,0 33 208 32 3.4 2,3 103 -1
Kiel-Holtenau i 15,0 28 14,7 25 4.0 25 104 -1
List auf Sylt 25 158 45 154 41 4.5 23 103] -2
Lilbeck-Blankensee 15 14,7 48 14,6 4.7 29 16 104 =1
Sankt Peter-Ordng 5 16,9 54 168 5.3 43 2.¢| 104 -2|
Schlaswig 43 135 54 136 5.4 15 20 105} 2
Hamburg Fuhlshitiel 1 15,7 35 187 35 3.9 23] 105 0
Arkona 42 15,0 45 14,5 4.1 27 1.3 103 3
Boizenburg 45 125 2.5 125 29 34 2.1 105 1
Baltenhagen 15 15,1 28 148 26 34 18 99 3
Greifswald 2 19,2 84 19,1 89 29 19 103 -1
IMamitz &1 124 32 124 32 27 18 104) 0|
Rostack-Wameminda 4 18.0) 57 179 5.7] 32 17 102 1
Schwerin 50 13,1 20 130 28 3,0 148 104 0|
Leckermiinde 1 14,5 5.3 14,8 5.4 24 15 103 2
Waren (Wiritz) 73 13.6] 50 136 50 24 15 104) 2
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Monatswerte - Agrarmeteorologie im Januar 2022

Potentielle Verdunstung Reale Verdunstung tber Bodam_errpell'ah‘.lr in=cm Bodenfeuchte in 0-60 cm
i I i : Tiefe fiir einen : it
uber_' Gras flr einen Gras fir einen sandigen unbewachsenen sandigen Tiefe u!'lter Gras flir einen
sandigen Lehmboden Lehmboden e sandigen Lehmboden
Hihe i, NN Summea Abweichung in Summe Abweichung Mittel Apwaichung Mittsd Abweichung
Station ; ; - S . ) ;
inm in mm mm in mm in mm in*C in K in % nFk in % nFk
Regon | sen-Anhall, Brandenburg, Bedin, Thiringen u
(Gardelegen 47 13.2 19 132 22 31 19 98 2|
IMagdaburg 79 12,5 10 18 06 33 20 a1 -10
Wittenberg 105 143 3.8 143 3.9 ?.4| 13 104 3|
Angermiinde 54 14,6 48 146 5.0 24 15 103] 7|
Coltbus 69 159 36 159 38 24 14 91 £
Doberlug-Kirchhain 97 16,1 33 16,0 38 25 15 103} g
Lindenberg b 14,2 44 14,2 4.5 21 12 103 5
Neunippin-Alt Ruppin 50 12,3 33 123 34 24 15 105 4
Patsdam B 125 32 128 33 25 17 103 3
Berlin-Dahlem il 15,1 36 15,1 37 lﬁl 16 103 4
Blerlin Brandenburg 4 15,9 I 158 47 26 18 47 3
Artem 164 145 23 142 26 23| 17 87 i
Erfurt-Weimar 36 12,8 12 128 18 20| 11 101 15
Gera-Loumnitz n 133 04 133 1.4 1,6 05 105} 9
L einefalde 356 121 21 12,1 2.2 1_Q| 1,0 106 1
Meningen 450 T4 0,2 74 0.2 03 05 105} 0|
Sehmiicke 937 14 1,0 14 -1 0.7 05 112 3
(Chemnitz 416 11,7 =15 11,7 =12 1.4} 03 106 3
Oresden-Klotzsche 2 16,5 249 16,4 3.9 2.2 10 104} 6
Garlitz 730 15,3 32 152 34 18] 1,0 101 2
L eipzigiHalle 131 155 18 183 22 21| 15 103 16
Oschatz 150 15,5 1.7 156 1.9 :!,s| 15 104
Zinmaaid-Georgenieid 817 2.3 -14 24 =14 ﬂ.i‘l 0.6 109 2
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Potentielle Yerdunstung Reale Werdunstung Uber B""“’“.‘*“"'”T“’“." in3cm Bodenfeuchte in 0-60 cm
; I i : Tiefe fiir einen : it
l.iber_' Gras flr einen Gras fir einen sandigen unbewachsenen sandigen Tiefe u!'lter Gras flir einen
sandigen Lehmboden Lehmboden e sandigen Lehmboden
Hihe i, NN Summea Abweichung in Summe Abweichung Mittel Apwaichung Mittsd Abweichung
Station ; ; - S . ) ;
inm in mm mm in mm in mm in*C in K in % nFk in % nFk
Region Siid: Baden-Wirttemberg und Bayern
Frodburg 237 18.3 0.3 175 0,1 2.7 0,1 102 -1
Freudenstad 797 83 09 83 0.8 10 03 10 -1
Klippeneck 974 11.7] 03 11,1 0.1 1.0 0,3 104 -1
Haonstanz 428 17,1 6.6 165 6.2 2.1 06 102 -2|
L ahr 156 15,5 05 15,1 0.2 28 04 101 -2
Mannheim 58 14,1 0.5 14,0 0.6 3.2 11 104 |
Ohringen 276 139 0,7 135 0.4 2,-;.1- 0.7 104 -1
Rhemstalien 18 15,5 0,2 152 0.4 28 03 104 0|
Stitten 734 B9 04 B8 -0,7] 1,1| 04 107
StuttgartFhighaten KIi| 16,2 33 16,0 37 19| 07 102 -1
Stuttgart-Schnarrenberg 314 179 24 17 6 2.6 26 08 43 5
Uim-Mahringen 503 135 6.0 13.0 35 O.'BI 02 102 =2
Augshurg 462 16,9 57 164 54 13 05 102 2
Bad Kissingen 282 12.2 2.7 122 27 23 15 107 3
Bamberg 240 10,1 06 10,1 0.7 1.6 0.8 105
(Chicming 551 16,01 54 16,0 5.6 1.7] 11 104 -1
Fiirstenzell 476 98 29 98 28 1,0 0 108 -1
(Gamisch-Partenkirchen 719 121 56 11,7 5.3 0.0 4,1 104 -2
Hof 565 74 1:4 74 1,1 0.9 04 106 1
Hohenpeillenberg 477 176 16 17,0 20 1.2 03 103 -1
Kempten 705 16,1 54 16,0 55 1.2 05 104] 2
Lautertal-Obordauter 344 8.2 08 82 0.8 14 1.0 106 1
Mihidarf 406 5.1 6.7 148 6.4 1,71 13 104 -2
IMiinchen Stadt 515 M 3 6,7 208 6.5 1] 0,5] 103 2
Nirmberg 314 131 19 130 19 17] 0.7 104 3
(Oberstdor 206 93 26 432 25 05 0,3] 106 E]
Regensburg 365 10 35 10 35 14 [ 104) 0|
Weiden 440 7.9 15 74 15 1,0 08 108] 1
W sl nburg-Emetzheim 434 135 26 13,5 2.7] 1.4 0,5 103 1
Wiirzburg 268 13,8 18 137 18 25| 12 104) 3
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Potentielle Yerdunstung Reale Werdunstung Uber B""“’“.‘*“"'”T“’“." in3cm Bodenfeuchte in 0-60 cm
; I i : Tiefe fiir einen : it
l.iber_' Gras flr einen Gras fir einen sandigen unbewachsenen sandigen Tiefe u!'lter Gras flir einen
sandigen Lehmboden Lehmboden e sandigen Lehmboden
Hihe i, NN Summea Abweichung in Summe Abweichung Mittel Apwaichung Mittsd Abweichung
Station ; ; - S . ) ;
inm in mm mm in mm in mm in°C inK in % nFk in % nFk
Region West: Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und Saadand
Aachen-Crsbach 23 14,0 =26 14,0 2.4 3.3 0,5 106 1
Bad Lippspringe 157 105 47 10,5 A7 30 13 108] -
Bad Salzufien 135 10.7] =10 10,7 0.9 3.2| 15 104 =
Cisseldorf-Aughafen 37 145 38 143 3.8 38| 11 105} 1
Essen-Bredeney 150 11,6 -30 15 2.9 35| 11 107
Kahler Asten B39 3.1 0.3 30 0.3 0.8 0.5 110§ -1
Kiéiln-Bonn &2 131 -24 131 -2 1.2 0.9 106 1
Blad Hersfeld 72| 105 05 05 05 24 15 104 0
FrankfurtMain 100 17,7 33 174 2.8 25 0.5 1010 0
(Geigenheim 110 154 20 15,2 20 31 13 94| 0
GieflenAWeltenbern 203 112 08 11,1 0.8 24 12 100 -3
Kleiner Feldberg/Taunus 822 2.6 04 26 0.4 08 07 10 1
Schauenburg-Elgershausen 7 130 30 130 38 19 048 105] 0
Wasserkuppe 21 2.8 EE 27 -1,1 0.5 05 109 1
Bad Marienberg 547 55 03 55 03 11| 04 109 1
[ Tricr-Petrishorg 265 95 A7 96 A7) 24 04 10 1
\Weinbiet 553 10,1 0.9 98 08 15] 02 103] -1
Saarbriicken-Ensheim 320 10,7 =06 10,7 0,5 13' 02 107 1
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Monatlicher Klimastatus Deutschland Datenteil Wetter und Klima aus einer Hand

Tageswerte - Windspitzen im Januar 2022
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Deutscher Wetterdienst
Wetter und Klima aus einer Hand h ‘

Monatlicher Klimastatus Deutschland

Legende

Allgemeines:

kein Zeichen/Wert

nicht aufgetreten

Gerateausfall, Wert wird nicht erfasst oder Mittelwert liegt nicht vor.

NN Normalnull. Angabe dber die Meereshohe.

m Meter

Abw. Abweichung

Nebelt. Nebeltag. Horizontale Sichtweite in Bodennahe auf Grund von Nebel <
1000 m

MEZ Mitteleuropaische Zeit

1 Die Messung erfolgt durch einen Automaten. Die Schneemessung
wurde nur an einem Punkt vorgenommen, wahrend bei einer mit
Wetterbeobachtern besetzten Station bei Bedarf mehrere Messungen
gemittelt werden. Von Mai bis September sind die Automaten inaktiv.

Temperatur:

°C Grad Celsius, Temperatureinheit

K Kelvin, wird verwendet um Temperaturabweichungen anzugeben. Die
Differenz zwischen 0°C und 1°C betragt 1 Kelvin

Min. a. Erdb. Minimum am Erdboden: Tiefstwert in der Zeit van 01:00 Uhr bis 01:00
Unhr MEZ des Folgetages in 5 cm Hohe.

Sommertag Tagesmaximumtemperatur = 25°C

HeiBer Tag Tagesmaximumtemperatur =z 30°C

Frosttag Tagesminimumtemperatur < 0°C

Eistag Tagesmaximumtemperatur < 0°C

Niederschlag:

mm

Zahlenwert 0.0

Millimeter, Niederschlagseinheit. 1 mm enspricht 1 Liter pro
Quadratmeter. Die tagliche Niederschlagshohe wird uber die Zeitspanne
von 07:00 Uhr des angegebenen Tages bis 07:00 Uhr MEZ des
Folgetages angegeben.

Niederschlag, nicht messbar.

Sonnenscheindauer:

Std.

|Stunden

Agrarmeteorologische Parameter:

nFk

|nutzbare Feldkapazitat
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Deutscher Wetterdienst
Wetter und Klima aus einer Hand h ‘

Monatlicher Klimastatus Deutschland

Legende

Wina:

m/s Meter pro Sekunde, Einheit zur Angabe der VWindgeschwindigkeit
km/h Kilometer pro Stunde, Einheit zur Angabe der Windgeschwindigkeit
Bft Beaufort, Windstarkegrad

BEAUFORT-SKALA

Bezeich- Mittlere Windgeschwin- Beispiele fiir die
Beaufortgrad T ; 3
nung digkeit in 10 m Héhe liber Auswirkungen im
m's km/h
0 Stille 0-02 < 1 Rauch steigt senkrecht auf
: Windrichtung angezeigt durch den
1 Leiewy Sug 03-15 1-5 Zug des Rauches
. . Wind im Gesicht splrbar, Blatter
2 Leichte Brise 16-33 6-11 und Windfahnen bewegen sich
. Wind bewegt dinne Zweige und
3 Schwache Brise 34-54 12-19 streckt Wimpel
) ) - Wind bewesgt Zweige und dinnere
4 piakige anse 95-79 20-28 Aste, hebt Staub und loses Papier
Kleine Laubb&ume beginnen zu
5 Frische Brise 80-107 29 - 38 schwanken, Schaumkronen bilden
sich auf Seen
Starke Aste schwanken,
6 Starker Wind 10,8-13,8 39 - 49 Regenschirme sind nur schwer zu
halten
fuhlbare Hemmungen beim Gehen
7 Steifer Wind 13,9-171 50 - 61 gegen den Wind, ganze Baume
bewegen sich
Stirmischer Zweige brechen von Edumen,
8 UW.' 4 © 17,2 - 20,7 62-74 erschwert erheblich das Gehen im
n Freien
Aste brechen von Baumen,
E Sturm 20,8 -24,4 75-88 kleinere Schaden an Hausern
Wind bricht Baume, grofere
10 Schwerer Sturm | 245 - 284 89 -102 Schaden an Hausern
Orkanartiger Wind entwurzelt Baume, verbreitet
11 P 28,5-326 103 - 117 Shumschian
12 Orkan ab 32,7 ab 118 schwere Verwistungen
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MONATLICHER KLIMASTATUS DEUTSCHLAND - KARTEN

Stationskarte

Ausgewadhlte Stationen im Monatlichen Klimastatus Deutschland

Litoeck Blankensos Tetgrow e

Gattmgen
El"ﬂm - LespaiyHabe
Disseidor Fiighafen e - .
¢ L udensched SchaentyrEigenshausen . Gantz
* aeier Asben Dreeden-Kictzsche

i Erturtasmiar ERMennie:) et
A :: Bann Gora-Lournitz
achan festach - Bad Harstekd . MTIRE e Cocrpentaln
Bad I-'ln:urﬁvq Sonmicke

Goflenotianterg e

Andgenach Wassetupes * e fim Renviag CangraiFtiebery

Lauterta-Onenauter Hot

Mbusp - Barwodor
Flenigr "em.ﬁ-ugﬂi..'lul B;dlu:uw

Wirgturg

Orvingen Gralar Arter

StutiganSchnamentery Skewping
Furll.nml

-
S Lahs s MinchenFlugnaten o
-
== Mnchen Stact
G Muenche i =
B fam F'H.h“ )
Feiderp/Sehwarzwal Crusmang

Hotenpedianbeng
Konswmnz Kampisn

e . W}Fﬁm

Hohanatufen m}w Zugspitze

- Deutscher Wetterdienst
Wetter und Klima aus einer Hand . ‘

Stand: 01.08.2021

www.dwd.de



MONATLICHER KLIMASTATUS DEUTSCHLAND - KARTEN

Karte der Flusseinzugsgebiete

Flusseinzugsgebiete nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

L} T B o o i i ra 13 " 15
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
-
D5 .
oy
54 -
-ty
53—
52"
Lras
51"
51" L]
b 50
50" =
=111
A -
S
AR -
Erstellungsdatum: Oktober 2018 Ly
= Quelle: Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser @ DWD
] ] ] 1 ] L] 1 1 ]
& ™ & ¥ w0 i1* 12 L 4*

Deutscher Wetterdienst



	Hauptteil
	Titelblatt
	 

	Impressum
	Seite 2

	Inhaltsverzeichnis
	Seite 3

	Allgemeiner Monatsrückblick - Deutschlandwetter im Januar
	Seite 4

	Klimamonitoring im Januar
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Agrarmeteorologischer Monatsrückblick im Januar
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Das Stadtklima im Januar
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Großwetterlagen im Januar
	Seite 19

	Witterungsverlauf im Januar
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	Vorhersage der Temperatur
	Seite 28

	Glossar
	Seite 29

	Rückdeckel
	Seite 30


	Datenteil für Januar 2022
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Karten
	[Seite]
	[Seite]


